
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

31.7.1912 (No. 210)



rr«.
kiel.
lM
UM 88

dige Li«
d 15. A>
Epping ,

M Ja ,
evtl , ga

: in näcs
dige Zu ;
u . Hase

nten . L
mro erbl

« ez » s - pre1 » :
j, Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins HauS
geliefert oiertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
gcholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ius
HauS geliefert otertelj .
Mark 2.22 . Am Post -
fchaltrr abgcholt Mk. ILO .
Kurelnum mer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstraste Np. 1 .

« » zeige « :
dierinspaltigePctitzrileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.
Fernsprechanschlüfse :

Expedition Rr . 808 .
Redaktion Rr. 2904 .

Nr. 210 Mittwoch, den 31. Juli 1912 109 . Jahrgang

lang. un>
erbeten .

nt Häng
rer pas
erten n,

450

m

ms Tq

- zu kau
gesucht

> Parten

enklekd«
tzseug

Ke 16.

n,
lei ka «
r Preise,
« ietoo ,

Kleid,
. Mt-,
enständ
ine usu
sl. Off «

kanchn
« kauf

Lchzi
inne

!°i. Jahr
ieute w
lligeVa
ten unt«
>eten.

Flihrms -Versteigeriiilg.
Donnerstag , de« 1 . August d. I .. vormittags 0 Uhr begin¬

nend, werden im Auftrag der Museums -Gesellschaft in deren Haus Kaiser -
straffe 90 » parterre, folgende Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich
»ersteigert:

Mehrere Plüsch - Sofas , Fauteuils und Bänke , eine Anzahl Tische,
Rohrstühle mit hoher Lehne, eine große Partie Vorhänge , Portieren ,
Draperien , Teppiche und Fenstermäntel , 1 Büffet , 1 Pression , 1 Gläser¬
schrank, eine größere Zahl Gartentische und Gaktenstühle (besonders
für Wirte geeignet), 2 Wandbrunnen , 1 feiner Porzellan -Füllofen ,
Junker L Ruh -Oefen , Füllöfen , Ofenschirme, mehrere Kohlenbecken ,
Gaslüster (3 und 5armig >, Wandarme , Lyras , doppelte Gasarme ,
2 fast neue große Bogenlampen , Glasglocken und Lichtschirme, Garde¬
robeständer und Kleiderrechen sowie sonst verschiedener Hausrat

wozu Kaufliebhaber höslichst eintadet

I . Gromer,
Vorsitzender des Ortsgerichts I .

FahlM-VklftkMliiiig.
Donnerstag , den 1 . Angnst , nachmittags S Uhr, werden im

Auktionslokal Zahringerstraste 20 im Auftrag einer Herrschaft wegen

dunkel eichen , 1 gr . Büffet , 1 Kredenz,
. - Bücherschrank, 1 Etagere , 8 Stichle , 2 Salon¬

aaslüster , 1 Gaslyra , 1 Gaslaterne , 1 Flügel , 1 Prunlschrank , 1 Diwan ,
Sekretär , 3 Oelgemälde , 1 gr . Spiegel in Goldrahmen , 1,60X1,00
2 Konsolen mit Marmorplatten und Spiegeln , 3 komplette Betten ,
1 Diwan , 1 gr . Reisekoffer, 1 Steh - und 1 Sitzschreibpult , 1 Gasherd
mit Flammen und Bratofen , 1 Nähmaschine , 1 Aquarium , viereckige
Germer - und Blumentische , 1 Küchenkredenz, Kinderschulbank, Pris¬
menfeldstecher, 1 Weinfaß von 83 Liter , 1 Spritbügeleisen , Vasen,
Jarbiniere , 1 Operationsstubl , 3 Esstgständer , 1 gr . Waschhafen, gr .
Zuber , Meyers Lexikon , verschied . Zeitschriften, farbige Vorhänge , Deck¬
betten , Kissen , gute Damenkleider , Blusen , 1 Partie Kinderwäsche,
1 Klavierstuhl , 1 Schmalzpresse , Kinderstuhl , 1 Badeeinrichtung mit
Kupferofen und sämtlichem Zugchör , 1 große Partie Klcwiernoten ,
1 Partie ältere Gewehre usw.

I . Hischmann sen., Auktionator .
Telephon 2965 .

Versteigerung.
Donnerstag » de« L . Angnst , nachmittags 20 - Uhr, werde ich

im Aufträge Rüppnrrerstraffe 20 gegen bar öffentlich versteigern :
2 halbst . Betten , gut erhalten , 3 eins. Betten , 1 Bett mit Haarmatratze ,

2 Rosthaarmatrayen . 3 Diwans , 1 Kanapee, 2 eint. Schränke, 1 Schreib¬
kommode, 2 Kommoden , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Nachttisch,
1 schöner großer Garderobeuschrank , 1 gut erhaltene Nähmaschine , 1 älteres

Fahrrad , 1 Badewanne , 1 Ausziehtisch, 1 Büffet , 1 ant . Nachtstuhl , 1 Lieg¬

stuhl , 1 Zimmertisch , 1 Schlafzimmereinrichtung , weist , 1 Küchenschrank,
1 Heck mit Kupferschiff, Küchenstühle, Hocker , 1 Herd , 1 Partie Tütm und

noch verschiedenes. Liebhaber ladet Höst , ein

_ I . Madlener, Aultimmtor.
volksbMothel der Mischen Araneuvereins.

Die Bibliothek unterliegt in der Zeit vom 31. Juli bis 14. September
der oorgeschriebenen Revision .

Demzufolge müssen die ausgeliehenen Bände bis 31. Juli zurückgegeben
werden ; bis dahin nicht eingelicferte Bücher werden gegen eine Gebühr von
10 Hl abgeholt . Vom 27. Juli an unterbleibt das Auslechen von Büchern .
Samstag , den 14. September wird die Bibliothek wieder geöffnet.

Der Vorstand._
Mutterhaus sur KiiSerflhuießer«, krtznujeuhruhe 12.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß in unseren Kleinkinderschulen
in der Zeit vom 1 . August bis 2 . September Ferien sein werden .

Der Verwaltungsrat .

AelMige MmM MlMe.
Korps-Befehl .

Donnerstag , de» L Angnst 1912 . abends 6 Uhr ,
findet unsere diesjährige » » »
K>« LtLe » tvr statt .

Abfahrt der einzelnen Kompagnien an den Feuer -
Häusern präzis 0 -6 Uhr.

Karlsruhe , den 29. Juli 1912.

, Das Ober -Kommando :
- Hentzer. NSnlist .

Fenen-Mnien Mer kränklicher SchnlkinStr -er Stak
Karlsruhe.

An weiteren Beiträgen für das laufende Jahr haben wir erhalten :
Von der Stadtgemeinde Karlsruhe 3000 durch Etadtrabiner 0u ». Appel :
von Frau Bernhard Fuchs 10 vr . Jakoö Marx 10 -41, Frau Gustav
Fuchs 5 Knabenanzüge , Rechtsanwalt Moritz Straus 20 -4!, durch Hofrat
Vo . Doll : von B . S . 30 -41, Geh . Kommerzienrat R . Kölle B -4t , Direktor
Schneider 5 Klasse 3 der Gutenberg Volksschule 3 -4! 40 H , durch Hanpt -

lehrerin Fuchs : von Frau Koch 3 -41, durch Hauptlehrer Geier : von
E . E . Geldbuße 3 -4!, E . N . Geldbuße 10 -41 , Ungenannt 5 -4t , Turngesellschaft
Karlsruhe , Reinertrag einer Wohltätigkeitsaufführung 55 -4t, S . W . Geldbuße
5 -4t, A . H . Geldbuße 1b -4t , 6 Schülerinnen der Töchterschule 8b 4 -41 30 Ht,
L . M . 10 -4 , Frau Käte Schrempp 40 -4 , durch Tanzlehrer Grostkopf :
von Genossenschaft der deutschen Tanzlehrer 27 ' -4t , durch Oberlehrer
Hiiffuer : von Töchterschule 6 s, b 2 -4! 60 Ht , Hauptlehrerin Deimling 6 -41,
durch Oberlehrer Kirsch : von Töchterschule 4a 2 -41 50 A , durch Haupt¬
lehrer Kneucker: von Stammtisch zum Klosterbräu 80 °4t, durch Haupt¬
lehrer Löffler : von Zahntechniker Baniseth 2 -4!, durch Fräulein Lutz :
von M . Schneider , Spielsachen durch Bankdirektor Peter : von Geh .
Oberfinanzrat Sahm 5 -4t, Herrn Riegger 5 .41 , durch lln . Alfred Resch :
von A . M - W . 1 -4! 50 -4t , durch Oberlehrer Schwarz : von Töchter¬
schule 4 s Kleider und 3 -4t , Frau Lauer 1 -4!, Fräulein Länder 2 -4!,
Fräulein Deparade 3 -41, Fräulein Sievert 2 -4 !, Fräulein Hilden -
brcmd 2 -4t, Fräulein Fuhr 2 -4t, Töchterschule 3o Kleider und 3 -4!,
Fräulein Bischofs 2 Fräulein Küst 2 -4t , Töchterschule 6s 1 -4! 30 H ",
Fräulein Steinwarz 1 -« , Sofienschule 2ä Kleider und 4 -4t , Töchter¬
schule Io und 2o Kleider , Fräulein Katzenberger Schuhe , Klasse 4L
Kleider , Fräulein Wolf 1 -4t , Sofienschule 1 s Kleider und 70 M , aus Post¬
kartenkonto 2 -4t , Murgtalspende vom Rastatter Tagblatt und Murgtäler 5 ^ !,
durch Architekt Trautman « : von K . Nahrgang 5 -4t , Jos . Enderle 5 -4t,
durch Hofrat 0 « . Trost : von Prof . Spath 5 -4t , durch Hauptlehreri »
Fräulein Weigel und Vieser : von E . K . und TöchterschülerinnenKleider,
verschiedenen Klaffen der Töchterschule 9 -4!, zusammen 3446 -4t 30 K , hierzu
laut früheren Veröffentlichungen 7441 -4! 44 somit im ganzen 10887 -4 ! 74H ?.

Wst dcarken herzlich und bitten um wettere steundliche Gabe ».
Karlsruhe , den 27 . Juli 1912.

Das Komitee:
Dr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34 a ; Dr . Böhr , Medizinal¬
rat , Kaiserstr . 223 ; Dr . Brian , Medizinalrot , Amalienstr . 79;
Dr . Dol l, Hofrat , 2. Vorsitzender , Ritterstr . 26 ; Hahner » Oberlehrer ,
Durlacher Allee 16 ; Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhof¬
straße 44 ; Dr . Gerwig , Professor , Hirschstr . 101 ; Fritz , Ober¬
lehrer , Sommerstr . 10 ; Dr . Hoffmann , Medizinalrat , Kriegstr . 11;
Dr . Horstmann , Bürgermeister , Kriegstr . 89 ; Frau Kommerzienrcn
Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren¬
domherr , Erbprinzenstr . 15 ; Kretzmann , Major a . D ., Bismarck¬
straße 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Fräulein
Lutz , Inspektorin des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstr . 46;
Dr . Müller , Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8 ; Peter , Bank¬
direktor , Schatzmeister , KreuM . 1 ; Rapp , Stadtpsarrer . Friedrichs¬
platz 15 ; Frau Geh . Hofrat Rebmann , Vorholzstr . 17; Dr . Res ch,
Staotarzt , Kriegstr . 29 ; Frau Oberamtsrichter Dr . Sautier , Wein -
brennerstr . 42 ; S i e gr ist , Oberbürgermeister , Fichtestr . 1 ; Specht ,
Hofrat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin . städt . Turninspektor ,
Kaiserstr . 55 ; Dr . Steiner , Oberarzt der inneren Abteilung des
ev . Diakoniffenhauses und Schularzt , Westendstr . 1 ; Dr . Stroebe ,
Privatier , Kaiserstr . 201 ; Dr . Trotz , Hofrat , Nowack -Anlage 13;
WiIliard , Baurat , Sofienstr . 35 ; Ziegler , Geh . Hofrat , Westend .

straße 74 ; Trautmann , Architekt , Stefanienstr . 19.
Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunehmen : die Her¬

ren Geistlichen , die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Direk¬
tor Ordenstein und die Herren Oberlehrer .

Geschäftsstelle : Kreuzstratze 15, 2. Stock , Zimmer 13.
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Dmgs-VnSeignmz.
Donnerstag , den 1. August ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale Steinstraße 23
hier gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Rollwagen , 15 Haushaltungs -
leitern , 3 Faß Chromgrün , 1
Notenschrank , 1 Weitzzeug -
schrank , 1 vollst . Reformbett , 1
Bettstelle , 1 Rost , 1 Klavier , 1
Diwan , 1 Chaiselongue , 1 Spie¬
gelschrank , 1 Vertiko , 1 Chif¬
fonniere , 1 ovaler Tisch , 1 Regu -
lateur , 2 Spiegel , 2 Tee - und 1
Milchkanne , 5 Kaffee - u. Milch¬
kannen , 6 Paar Vorhänge mit
Stangen , 1 Bodenteppich , 1
Kommode , 68 versch . Porzellan¬
teller , 32 verschied . Porzellan¬
platten , 118 verschied . Messer ,
Gabeln und Löffel , 72 verschied .
Wein -, Schnaps - u . Biergläser ,
10 Glasschalen , 2 Brotkörbe , 19
Weinflaschen u . Krüge , 1 Spiel¬
kartenbehälter , 2 Kupferkessel ,
10 verschied . Tischdecken , 3 Fla¬
schen Wein , 1 Weinfaß soval , 215
Liter ) , 1 kleines Weinsätzchen u.
1 Transportdreirad .
Die zur Versteigerung gelangen¬

den Sachen können eine Viertel¬
stunde vorder besichtigt werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1912.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger d . städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne u . Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 1 schwarzer Spitzer
(männlich ), 1 Schnauzer , Pfeffer
und Salz (weiblich ) , 1 Airedale¬
terrier ( männlich ) , 1 schwarzer
Spitzer (weiblich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1912.
Städt . Stacht - und Mehhof -

direktion.

Verwechselt
wurde am Sonntag abend im Cafs
Bauer ein grünseidener Regen¬
schirm . Es wird höfl. gebeten, den¬
selben Kaiser-Allee 62 I , umzutauschen.

Lehrarnts-raktilant
bereitet zur Aufnahme in sämtliche
Klassen des humanistischen Gym¬
nasiums vor . Offerten unter Nr .
441 ins Tagblattbüro erbeten .

LsiM . msrc .
erteilt Damen u . Herren in u . auß .
d . Hause Unterricht u . Nachhilfe in
all . Handelsfäch . , ferner in Schön¬
schreiben , Rundschrift , Kanzlei¬
schrift , Stenogr . u . neueren Spra¬
chen . Näheres zu erfrag . Schiller -
stratze 32, 1 Treppe rechts .

Abendunterricht
für Dienstmädchen

im Flicken und Ausbessern von Wäsche
und Kleidern , Weißnähen . Anfert . von
einfach . Blusen und Röcken, Stopfen
und Nähen a. der Masch . wirb erteilt :
Uhlandstraße 32, 5. Stock .
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Vas Herr des -inclern.
Roman von Hugo Rlrin .

(12) - (Nachdruck verboten.)

„Wie? Sie haben mich früher nicht gesehen? Niemals, bevor ich
Sie hier empfing ?« fragte Phöbe.

„ Niemals . Ich hatte nicht das Glück . . . Auf die Veranlassung
meines Freundes in Santiago kam ich hierher. Ich kann wohl sagen,
daß Ihre Schönheit fiesen Eindruck auf mich machte. Wer ich glaube, "
fügte er hinzu , „daß ich diesem Empfinden niemals unziemlichen Ausdruck
gegeben habe .«

„ Nein, nein . . . Wer ist es nicht seltsam, daß ich nach Ihrer
Phantastischen Geschichte glauben konnte — ? «

„Daß ich der Mann war, der Ihrem Gatten sein Herz abfeilschte !
Wenn solche Dinge möglich wären ! . . . Ich glaube, die seltsame Ge¬
schichte entsprang gar nicht der Phantasie meines Frmndes. Sie ist viel
zu arm dazu . Er hat Wohl irgend eine absonderliche Erzählung gelesen
Md fühlte sich verführt , sich für ihren Helden auszugeben .-

„Das ist wohl möglich, « sagte sie und lachte leise.
Er hörte sie zum erstenmal lachen.
Dieses leise Lacken war von einem unbeschreiblichen Wohllaut und

von einem sinnlichen Reiz, der ihn förmlich berauschte. Er schloß halb
die Augen, wie ein Mensch , dem sich die Sinne verwirren .

„ Also gesetzt den Fall," hob sie wieder an , „ Sie hätten mich schon
früher gekannt, und auch meinen Mann . Und hätten eine geheime Leiden¬
schaft für mich gefaßt . . . Wären Sie wohl fähig gewesen, das Ver¬
brechen zu begehen, von dem die Rede war ? «

Dieses Mal hatte er eine bestimmte Empfindung des Argwohns.
Er wollte auf seiner Hut sein ; er war nur in seiner Verwirrung, in die
sie ihn wieder geschmeichelthatte, nicht ganz sicher , daß er es auch vermochte.

„ Ich war nie in solcher Lage, « sagte er . „ Ich weiß nicht, ob ich
fähig wäre , für ein Weib ein Verbrechen zu begehen . . . Werden Sie nicht
wieder böse ! Ich glaube , wenn das Weib so schön wäre wie Sie, so

würde ich wohl im stände sein, etwas zu tun , was ich mit meinem Ge¬
wissen nicht in Einklang bringen könnte.«

„ Aber Sie haben mich ja nicht gekannt —?«
„Ich schwöre es, daß ich Sie nicht gekannt habe. Wer was tut

das ? Ich kenne Sie jetzt. Und ich glaube , ich empfinde sehr stark für
Sie. Sie könnten mich, wenn Sie wollten , zu dem Ungeheuerlichsten
zwingen —"

Er stockte und zögerte auszusprechen, was ihm der Teufel einflüsterte.
Aber der Teufel war der Stärkere, und er sprach es aus .

„ Ihr Mann hat Sie doch wohl über alles geliebt ? Nun wohl,
ich empfinde für Sie, als schlüge das Herz Ihres Mannes in meiner
Brust!"

Es war wieder wie ein Blitzstrahl , der die dunkle, geheimnisvolle
Nacht durchleuchtet.

Sie erzitterte bei der Vorstellung , die seine Worte erweckten . Es
war ihr jetzt, als wüßte sie alles . Aber sie durste sich nichts merken
lassen, bis sie volle Gewißheit hatte.

Sie fühlte, daß ihre Kräfte bald zu Ende waren . Die Szene mit
diesem Manne da hatte sie auf das tiefste erschüttert. In ihrem Kopfe
hämmerte es, und schon drehte sich die ganze Stube mit ihr . Sie mußte
sich aber doch genau überlegen , wie sie diesem Ungeheuer da beikommen
konnte. So schnell war der nicht zu überlisten . Und eine Falle mußte
ihm gestellt werden, aus der er nicht mehr entkommen konnte.

Ihre kluge Verstellung mußte sie sich bewahren bis an das Ende .
Sie erhob sich und sagte mit lächelndem Munde:
„Ich glaube , Sir, in der Stimmung, in der Sie heute find, darf

ich Sie wirklich nicht länger anhören — «
„Habe ich Sie wieder verletzt?«
„Nein, aber ich finde es unangemessen, solche Dinge anzuhören.

Ich weiß, ich -bin selber daran schuld. Mit meinen dummen Fragen habe
ich Sie förmlich heransgefordert —«

„ Ich will ganz artig sein und kein Wort mehr von meinen
Empfindungen sagen, wenn Ihnen das mißfällt.«

Das gilt fortan — vergessen Sie es nicht ! Heute aber gehen
Sie ! Ich fühle , Ihre phantastischen Geschichten haben mich mehr erregt,
als sie es vielleicht verdienten . Ich möchte allein sein. Sie nehmen es
daher nicht übel, wenn ich Sie fortschicke. Aber ich bin nach meinem
Unglück wie ein Bündel Nerven . Nur eine leise Berührung, und der
ganze Knäuel ist in Aufruhr . Leben Sie also für heute wohl ! Ich hoffe,
Sie aber bald wiederzusehen , Sirl«

So einladend die Worte Langen , es lag etwas wie eine Drohung
darin. Andrews fühlte das instinktiv heraus und erschauerte doch in
einem wonnigen Gefühl, dus schöne Weib wiederzusehen und in ihrer
Nähe weilen zu dürfen.

„ Wann darf ich wiederkommen?« fragte er.
„ Wann Sie wollen . Sie sollen immer willkommen sein, Sir ! "
Klang das nicht schon wie Rache?
Er wußte nur, daß er kommen durste. Was lag daran, wie es

gemeint war ? Und wer hätte sagen können, ob es wirklich schlecht ge.
meint war ?

7 . Kapitel .
Die schöne Phöbe war an diesem Tage in einer Aufregung, die

sich nicht schildern läßt. Ihre Gedanken stürmten durcheinander und ver¬
wirrten sich . Ihre Pulse jagten . Ihre Hände und ihre Füße zitterten ,
und doch lief sie unablässig in ihrem Zimmer auf und ab und wußte sich
nicht zu fassen.

Immer klarer schien es ihr, daß ein dunkles Geheimnis den Tod
ihres Mannes umgab .

War es nicht unnatürlich und unbegreiflich, daß er sie gesund ver¬
kästen hatte , um eine Reise zu machen , und nach einigen Wochen totkrank,
krank am Herzen, wiederkam. Er, der niemals über Beschwerden geklagt
hatte! Der die ärgsten Strapazen und größten Anstrengungen bestanden
hatte , ohne je irgend eine Herzschwäche zu verraten!

Allerdings, die Szene im Zirkus, die zu seiner Enlassung führte.
Als alle seine Reiterkunststückeplötzlich versagten, wie durch Zauberei — ?

Warum? Sie wußte es nicht. Er hatte ihr wohl gesagt , eine
Nachricht aus der Heimat hätte ihn so erschüttert . Was das fir eine
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erzielen Sie einzig «nr mit diesen Jdealbetten.

v
cksv«
ad,
gsxe
Kint,
äeill
^ds
m>ä

v
«Ulli
»llk ,

Nachricht war, hatte er nie gesagt . Brachte sie das Gespräch darauf, so
nahm sein Gesicht einen schmerzlichen Ausdruck an und er machte eine
abwehrende Bewegung . . . Dann sprach sie nicht mehr davon, um ihn
nicht zu erregen, und er selbst berührte niemals die Sache .

Aber wie , wenn das nur ein leerer Vorwand, eine Ausflucht ge¬
wesen wäre, um ein körperliches Uebel zu beschönigen , das er aus irgend
einem Grunde verheimlichen wollte? Dessen er sich schämte und das er
nicht eingestehen wollte?

Sie erinnerte sich , daß sie dabei war, als ihn Sloane das erste
Mal untersuchte. Sie erinnerte sich , wie ihr Gatte auf die bestimmteste
Art erklärt hatte, niemals vorher an Herzbeschwerden irgend einer Art
gelitten zu haben . Wie Professor Sloane den Kopf schüttelte und bemerkte,
das sei auf das höchste merkwürdig. Denn ein Herzleiden dieser Art,
wie es ihren Mann heimgesucht , trete nicht plötzlich auf.

Und dann die Narbe in der Herzgegend und die Erzählung von
dem Eisenbahnunfall , von dem er nie vorher etwäs erwähnt hatte ?

Ihre innerste Ueberzeugung, daß Andrews irgendwie mit dem Tode
ihres Gatten in Verbindung stand, nützte gar nichts, wenn es ihr nicht
gelang, das ganze Geheimnis zu durchdringen, das hier zu bestehen schien.

Nach einer unruhig verbrachten Nacht suchte Phöbe sich zu sammeln
und die Anhaltspunkte zusammenzufassen, die ihr die Worte des Millionärs
bieten konnten . Da war vor allem der Fall mit den vertauschtenHerzen, diese
märchenhafte Geschichte . Ein Name war ihr davon zurückgeblieben .
Richardson, hatte Andrews gesagt, der berühmte Richardson, mache solche
Operationen . Sie hatte nie von solchen Dingen gehört, und auch nicht
von dem Arzte, den er einen berühmten genannt hatte . Wie konnte sie
etwas Näheres darüber erfahren, sie in ihrer Einsamkeit, ohne Freunde
und Bekannte?

In ihren Grübeleien wurde sie durch ihren Rechtsanwalt unter¬
brochen , dem sie tags vorher den Scheck des Millionärs zur Einkassierung
übersandt hatte.

Mr. Walters meldete ihr, daß der Scheck honoriert worden sei, und
fragte sie, ob er auch diese Summe in den sicheren Bonds placieren sollte,
die ihr sonstiges Vermögen bildeten.

Sie bejahte, zählte chm von dem unverhofften Anwachsen der Erb¬
schaft und bat ihn, ihr auch regelmäßig die Zinsen des neuen Vermögens
zweimal im Jahre zukommen zu lassen . Er nahm alles zur Kenntnis
und versprach , ihr die Bank-Depotscheine über die neuen Titres noch im
Laufe des Tages zukommen zu lassen .

Die schöne Phöbe hatte bisher mit Mr . Walters stets nur geschäftliche
Angelegenheiten besprochen . Die Art des Anwaltes , nie aus seiner Rolle
eines juristischen Beirats herauszutreten , war echt amerikanisch und gefiel
ihr sehr .

Sie bettachtete ihn, während er sprach . Er war ein Mensch von
ernster Veranlagung

' und nüchterner Art, aber die hohe , breite Stirne
wies doch auf Intelligenz hin und die kräftige Nase gab dem ganzen Ge¬
sichte einen gewissen Zug von Energie . Er legte ihr mit knappen Worten
die Vorzüge einer sicheren Kapitalsanlage in ihren Verhältnissen dar und
gratulierte ihr zum Schluffe sehr kurz zum erfreulichen Anwachsen ihres
Vermögens . Nun war er fertig und machte auch schon Miene, sich zu
erheben , wie ein Mensch , dessen Zeü Geld ist.

Sie hielt ihn mit einer Handbewegung zurück.
„Verzeihen Sie, Sir , wenn iH Ihre kostbare Zeü noch einen Augen¬

blick in Anspruch nehme . Ich lebe sehr einsam und habe niemanden, der
mir eine Information geben könnte. Die Information, die ich im Augen¬
blick nötig habe, liegt dem juristischen Gebiete fern , und doch glaube ich,
daß ich von Ihnen eine Auskunft erhalten könnte —"

„Um was handelt es sich ?«
„ Es wurde mir eine Geschichte erzählt von vertauschten Herzen.

Von einemArzte, der an Stelle kranker Herzen gesunde einsetzen könnte — -
„ Sie meinen Richardson und sein Transplantationsverfahren?"
„Das ist das Wort,« rief die junge Frau lebhaft . „Das ist auch

der Name des Arztes, der mir genannt wurde. Wissen Sie etwas darüber ?«
„Ich habe diese Sache verfolgt, weil sie ja auch eine juristische

Sette hat . Die juristische Frage ist : Wenn es die Heilkunst so wett gebracht
hat, an Stelle eines kranken ein gesundes Herz einzusctzen, begeht sie nicht
an dem Menschen , dem sie das gesunde Ersatzherz entnimmt, einenMord ?"

(Fortsetzung folgt.)

Unverbindliche Besichtigung frennblichst erbeten.

ResmhM Neubert, Karlsruhe, Kaiserjlr. 1L
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Mgsi 'leii -IIieziei '.
Direktion: 8 » Usgiw »

32 . Von8lkIIung
gUtmook , U« » 21. Iwli 1212,

8 vkn :

lewisods Operette in 3 Lktellnogsn
von Neilbso uuä Nslsv ^.

lnsik von ilsquvs Okksobsod .
ksseeaeröllnuiig 7st, Udr.

, s,og 8 Udr. llaäs nsvk Iv^k llkr.

Karlgruker
Mnnertumverein

Vir lsäen unsere lttitgliecler
rur vesicktigung 6er Vereins -
vorkükrung beim Kreisturnkest
in ffreidurg »ui Oonnerstsz
ndeaU in 6ie Lentrsiturn -
iialle dökUcli ein. Beginn
S vkr .

Ldkslirt 6es Vereins rum
Kreisturnkest mittelst Dxtrs-
rux : Samstag naclimittsg
Z Mir .

8tsn6qusrtier in kreidurg :
Keslaurunt „^ Mnenderz - ,
Dcke Kaiserstr . uuä Leirgasse .

Der Turnrat.
»»»»»«»»»»»»»»»»»»» »»

Dis Turnsttmäsn äer vsrsekis-
äsnen Ldtvilungsn lallen von sstrt
ab, äsr Serien wegen, aus. Oa-
-sgsn ist ank unserem lurnxlatr
dinier äem ksngisrbaknbek, nsden
äem stkclt. Vasssrwerk , soäsn
Lbsnä Dslegsnbsit rum Turnen
unä Lpisl geboten .

Dounerstag , ävn 1 . Lug ., Zu¬
sammenkunft Zer Hällnsr -ktiegs
aut äem Turnplets , von ^/r8 Dbr ab .

Dis aktiven Turner weräsn
ättngsnägebeten , ru äsr am glsiebsn
Lbsnä 9 Dkr in äsr Debonius-
tarndallg stattünäenäen letzten
krobo kür «las Kreistest volirüklig
ru srsebsinen (Dmpkang äsr Dssc-
reiedsn, tzuartisrkartso nsw .).

ve «» Tunni >s «.

DIIXLIILl
gegenüber äsr Hauptpost.

Bwgrnium vom 31 . lall bis iokl .
2 . Lugust 1912 :

V
.

I . lM .
Lus äem Leben einer Krau.
In 3 Lkten.

4. ksmIUs Lustig aut äem
Vasssr . Humorvoll.

5 . Vas malsrtsebs Katalonien .
Dsrrlioko Haturauknabws,
praebtvoli koloriert.8- Der rvlvlis unä äsr arme
Norits . kossv v. K. Llaursns,^« ä« Köllen gvspi»ltv . Herrn
Idinoe ; äios« von Herrn krincs
4arxssteIIts Krens ist ein
Makros Nsisteinverk.

>- katk« lournal . Kinswato-
krapdisebsr Voobsnbeliebt
aus aller Veit .
kestwonUvS . Tonbllä.9. Vas Lngstgskübl. Lus äem
Leben einer iLnrsriv . De¬

in ron DrSuIvin kolairä.10. Das Vvdwsrss User wäb-
ttuS elno» vngsvlttsrs .
HoebintsressautoKlaturauku .

seMnr-flMer
Wk» IUsti »ss » « SO.

IlurNitt ^ ook,31 .^nIi,
Donnerstag, 1 . Lug .,
Krsitag, 2 . Lug . 1912 .

Lpislplan :
1 . Le » amüsiert stob .

Koiniseb .
2. Ln cksn vtoru Los

Lmor (Lretagns) .
Der Llarktplatr von
Kout-Oroüc . Kpitrsn -

nLkerinnen . Vüseksrei in Ln
äisnno. Das Vivsammoln von
Lsstavg. Luk äem Visbmarkt
Der Laken von Dovarnsnsr
Din stürwisedsr lllag.

3 . llsbsslaubo . Vondilä.
4. Kinsmatograpbisobs verlobt

orstattuug äsr uouosteu Vr
vlguisselu aller Veit . Lktuell

ö. Kill kapagsl . Humoreske.
6 . verträum einer Svbnslilvrill

Drama.
7 . King als Detektiv . Humoreske

llebt -vobanspisi in 2 Lkten
lu Lrens gesstrt v. D . Lautos

ksibsvkolgs äsr Liläer :
Der Lpiou Heister Lntouio

Liguor Llastri kietro
Lsius T'oebtgr vsatries

Liguora Dva Duillaums
Oer Drak Llalxisri

Liguor L . kovslli

Ppognamm
von Uittvrovli , äeo 3l . lull dis

Iokl . ssreltag , <i,s 2 . Lugust.

VI« maa ills ^»rdeopraokt äer
Sodmetterilngs be« adrt . Diu
ssbr Isbrroiodss u . iutsrsssav-
tss Lilä .

Dis tlerria äer llarlenäa . Din
Drama aus äem vilä . Vesten .

Vie kmma » Ivk eines 8ann
vorsvdatkt. Lumoristisvb.

Die 8pIonin
> Lsnsatiousärama aus äsr russi-
D sobso Dsssllsebakt in 2 Lkten .

Oargsstsllt von ersten Lopen-
bagsnsr Künstlern.

VsvkenSdersiokt.
kia gekäkrlioder KUrt.

Iragiscb .
v äles» fräsen . LsnLsrst

komisod .
In äsr Hauptrolle äsr rwübsr-

treSliebs Üax lloäer .

Mi Mw
eingetroffen .

Ein - «. Verkaufsgenossenfchast - er
Tapezierer .

Markgrafenstr . 41 , Seitenb . , 2. St .

In meiner
MttMkrtilgLnMnßglt
werden Motten » Holz¬
würmer , Wanze » und
anderes Ungeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc . unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden, radikal ver¬
nichtet.
Erust Telginann,

Adlerstr . 4. Teleph . 2244 .

Tagesanreiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 21 . IM ISIS .

Refidenztheater . Vorstellung .
Welt - Nincmatograph . Vorstellung.
Saiser -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Snxenm . Darstellung. . . ^ ^ ,
Turngemeinde . Dammabt . *-?9 bis ^/rlv Uhr , Goetheschule , Gartmstraße .

^/-3 Uhr Knabenturnen, Südendschule .
Männertnrnverei » . I . Alte Herren-Riege, bis 10 Uhr , Zmtral-

turnhalle, Mädchenabt . 3—5 Uhr, Vorschule , Gartenstr. , l . Dammabt .
»l«8—°K9 Uhr , Zentralturnhalle. 3 Uhr Knabenturnm, Humboldtschule .

Tnrngesellschaft . Tumm und Spiele auf dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk . . , ..

Verein für Verbesserung der Franenkleidnng . Kindertumkurse
3 bis 5 Uhr , Damenturnkurseb bis 8 Uhr, Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsausknnftstelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwaltszimmer des Landgerichts , Hans -Thoma-
Straßc 7 II , Smgang Hauptpottat.

Etadtgarte «. 8 Uhr Konzett der Leib- Grenadier-Kapelle.
« tadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung.
Kriegsmarine -Ausstellung im Rollschuhpalast, geöffnet von 10 bis 1 und

2 bis 10 Uhr .

Dine kess« rum Kugeln!

llstmksbr äsr Solästau .
Drollsttigss Draw».

Der vrdkuuä .
Dins lustige Llvsobiobto.

llriskfztl ' . 133 ned. il . Ill . Iljl'eke

Vs » leb erlebte I
(aus : Dis DIooksn von Oorosvills .)

St. lokns unä Umgebung.
Vuoäsrsokvns Lnknsbme.

Die Koblsusiisra
(sin Des , äes kür äie Ltmung gesttbrUeb
unä kür äen biegen uvscbüälieb ist).

Vas Urteil Salomos .
Lrsns ens äsr Heiligen Lodrikt.

Vunäsrsebvo koloriert.

Sanften, Isnzantisltenllen Selmi»
gereotistt meine 8po » i» I- vlsi -Il»

« Wniel -IililleniiMer ,
in eilen Breiten vorrütig!

811 » 8s » >«i»»n « » » ei » vsräsn bei
mir sorgkältigst ksokgemStz gssobUllsn

wit Dsrevtis kür guten Lednitt . Versenä neck eusvLrts.

Iklsptwn 1547 . Voi-ltenstt. i3.

UngvLivGvi ' Zsrlvi *

beseitigt mit überresebenäsm Dttolg unter vsit -
gebsnästsr Derevtis unä billigster Bsrsednnvg äis

Deutsob» Versioksrnng gegen vogsrisksr

L ^ nlon Sp >- Hngvp , 1428
Usrkgrskonstrsssv 52 Lttllngorstrsssa SI .
Lröütes unä leistungskabigstes Ilnrernsiunsn äisssr

Lrt in Dsntsobienä.

LsssergewSksllah«
preirwSrälgkett , vereint
» it bestes llsnNtütesl

Hilulep -öckrtelles
IVK. 8 .50 , 12.- , IS .—,

18 .50 , 21 - , 22.50
di« 3S - .

Lntrllolrsnö vusgsfUtntts kompl. Kmljsrdottvn
25 —, 29 —, 42 —, 47 ^- , 5 » ^- . 5 « .— di, 78 .—.

vsttsn-
Lpviislks « ^ ^Dsrnruk 1937.

„ Ho/rttzU

Fe/Ze/ 's

S/r - e/ 30

v/rS a/ko - sMr « '

ru Desebsvk -Lttikel, in Lilbsr unä Lüber plettiett,
smpüeblt in rviodsr Lnsvekl bülig

oiinsl . krSnkls

Soeben erschien :

aupolizeiliche vorfihristen

-er Haupt- und ResiöenzftaötKarlsruhe.
Mit Staötplan ^ ^ Amtliche Ausgabe .

Das Buch enthält neben - er Bauordnung auch die Wohnungs- und Schlafftellen
orLnung. die neue Hausentwässerungsordnung . Gebührenordnung und eine Weihe

anderer, den Hochbau betreffenden ortspolizeilichen Vorschriften .
Amsang Xll und 192 Seiten 8". Preis gebunden Mk. S.—.

A In beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag:

« E. F . Müllersche Hosbuchhandlung m. b . H.
^ AitterstraKe 1 Karlsruhe Telephon 3S7.

« ESSEWSlWSS ^ SSESWBEWEESlWSS ^
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^ usnakme Preise !

vWen -VSllüe

fiiglieimleii
SeliMlllek
»Mliemileii
MeiNIIeii
«ocllllike»
üöclre

sonst dis 54it. 456 jeivi 1 . 35

sonst bis 745. 4.75 jetet l »9 5

sonst bis 745 . 6 .50 jetnt 3 53

. . . von 445. 525 bis 35 ^

. sonst bis Stk . 12.— jetnt 5 »50

. . . von 741t. 22 .— dis 5 . 15

8lIlIl-IlWWlItlMIlv -ni^ 35 - bi. 313
Illlllllur von 745 . 28.— dis 4.59

3 « ». wüi -Mclie

öllslllulllltl IM cm dt , sonst 4t5. i 55 jetnt l .l5
blülllülllll 130 cm de. sonst 445. 250 jetrt l »13
keMIi-IelnIelilen -^-tL - i-» 1.10
MlicllUMIellW ^ .LT - j°« l.55
ffüllülluill von 445. 625 dis 35
pklnm SerüMlim -IIliiiMkliek

»

1.15veiü, abxepassst, p. Orcl. sonst üäic. IO.— jetrt

Hxiülülüöü normaleOröLe v. üälc. 8.— bis 2 »5ü

kMv -TLcde

overomilen ""sLL 'L^ ,« r .i;
welke OberomOen -r '

.L "L'S 5.15
sugie ObeklieMen ^ E ^ L . - .15
Me NeM-lieMeo «5. 5 .35
Me kmiWii-lportlieiiiilen - «

mit losen Kraxen . . . per Stück üälc. i» , ./ !»

roiMMeimlen^
p°7̂ "Kt" r.15

klMlI-lpertliemiIeii 5.35
»llMeinüe«

per Stück iVtk.

bis 2 .9Üvon üäk . y.

Qrökte ^ U8wstil in

Mm Meln iMm -lwkliMclimi
ru staunend biUiMn Preisen .

VorruZspreise kür

»MN -rmllleMliek, WeMW . !oclieii. Kruge
Nlliuclietteil. ilMMen elc.
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Sei
chara
beide
densc
Mani

Augustgäsvor
5psrlsl - ^ sur
kllr TMe ii. WüMeii .
Rsiserstr .

gebe einen Postm

Damen - - ^ evren - u . Ainderstiefel
sowie

Dainen -Halbschuhe und Sandalen
ab. Rur reguläre Ware , keine Ladenhüter . Me Größen vorhanden.

28 . Krügev , AuktmsMW Ulljl Slhuhlager
Adlerftratze 4V , neben „Beobachter".

OOOOOOOOOOOOOOOOOO

Inserate
kur das

»au »»»>«« »» » ' »» « «»««»«»ckUUiUM»»« " - ' . . . .

Um einen kräftigen, gehaltreichen Raffee zu bereiten,
verwende man stets nur den bewährten Lranckkaffee -
Zusay.*

* Mit der Kaffeemühle als Schutzmark» !

V MV N Ikllk V I » MV w MV

Lodener pssNNe »
Lmser PssNNea

NUevkolki »« ! « t-i« rnsi »« »

c » kriiMkro7ti
MUkkcg .«"^

(Orünes Kursbuck )
Winterdienst 1912/13

mögen baldigst aukgegeden werden .
Mm - WWIlMklWk

iäoskondilorei

V/sIästr . 43 , «sM ller HsW
emxüedlt rur Leise in trisvderiSsoÄ
LodoLolaüs Suedarä

vaMers
Kodier
knä . binätÜ -
Vals kstsr
Wäkbrallä ,

li-sriNsnuigrdimligiiL is zrullsr kudM
1177 lelepkon 1177 .

Leste unä nachhaltigste Empfehlung für
Luftkurorte, Botels unä Restaurants ,

sowie inäustrielle Letriebe jeder
^rt unä alle sonstkZen

Girmen mit §rö6erem
^ bnelimerlcreis.

<r >

I11,1 » Im Iller Weile IiIMiiir lie«
gevSbre nock , um voNslänäiZ ru räumen , aus 6ie sckon
bedeutend redurierte SominvnKsnissIrlion in

W6l88en 8a1i8l - , 81ickerel - un6 8pi1ren - Klüsen
8ei6en - , Voile - un6 ^lousselln - Klüsen

verlange Prospekte von 6er

U . WMllUIlMlllllWi ' . i'. i
Kltterstraöe l . Ksrl8rulie Telepkon 297.

Oamierte Kleiner in 8elc !e , ^sousselln u . 81iclcei'el .
pün di « N« i» Sd

1-eiclite , imprägnierte Regen - und 81sub -Mäntel .
1 Posten seidene Male !, enorm billig .

i ?«6su Kinder - u . kackki5cdblusea I i ko-t« Kinder - Wsscbkleider
2 , 2 uuä 8 blarlc I 3 , 8 , 6 avä 8 blarlr.

knsek smxstroüeu
in rätsln unä Packungen u>t

allen Preislagen
8llIioIillIslIen killt Uiillt Kit
8eluilllik ^ ll. v. Ä. tiilllt
8e !mllols >ls KIsWir
8el>l>llvlslle 8si:Illlril
8llliilllllscke llüiller
8clilllttilsll8 llokler
8clililli! lsile kiliiebrsnilt L 8ob>
llvä LUS Lnäsrsu rsnvmiuisrtsstM

äsutscksu Kabrilceu .
Sps ^isl -Lvkolkolsil «

5 . Slum
lelepkoo 287 Kaireratr . 2ÜS-1

ItSNlLNUtl « . „ UN

Verlsg des amtlicken badiscken

Lisenbakn - KursbuckZ . k^ srg . pstsr , vvkM vung
O o o o o o c> c> o Q Ovo o o o O O O O O O O l « «

Verkauf nur xe§en bar. — Vlsüssnsli »» » « « 88 Telephon 2723.

MdMl. ämmvelimtl
1. kirnrobr .

«lllrentk. AOosokLkt uur
am ? lata :
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Ser weg Zrancesco Lris-ls.
(Bon unserem römischen Mitarbeiter .)

-j- Rom, im Juli 1912 .

Dem im Winter erschienenen dokumentarischen
, Kerk über Crispis auswärtige Politik hat der Her¬
ausgeber , ein Neffe des großen Staatsmanns , T .

Parlemenghi-Crispi , den ersten Band einer neuen

Sammlung historischen Aktenmaterials — Carteggi
-olitici inediti — folgen lassen , der uns Crispi als

Mitarbeiter an dem schwierigen italienischen Einheits¬
weck zeigt und uns dabei vor allem durch die sich
über vier Jahrzehnte erstreckenden brieflichen Selbst¬
bekenntnisse wie durch die Aeuherungen und Mit¬

teilungen der Zeitgenossen das rein menschliche Bild

dieser im einzelnen oft zwiespältig erscheinenden , im

ganzen aber doch kräftig geschlossenen Persönlichkeit
Mer bringt . Ueber die Anordnung des in dem

Aamilienarchive vorliegenden reichen Materials durch
den Herausgeber kann man heute wohl noch nicht
endgültig urteilen : in dem vorliegenden ersten Bande

fällt aber die Sprunghaftigkeit auf, mit der von der

ausführlich dargestellten Periode des Risorgimento,
also den sechziger Jahren , sehr schnell unter fast völ¬

liger Ausschaltung der damaligen politischen Pro¬
bleme , die folgenden Jahrzehnte abgetan werden und

erst der absteigende Weg dieser an Ereignissen, Han-

beln und Verzichten reichen Laufbahn wieder ein vol¬
leres, vielseitiges Licht erhält . Daher kommt es denn
auch, daß in diesem ersten Teil der biographischen
Aktensammlung stärker als das politisch -historische
Interesse die psychologische Anteilnahme geweckt wird.
Und vielleicht könnte das sogar Absicht gewesen sein.
Es galt eben, das Gedächtnis Crispis erst einmal
möglichst der Parteien Haß und Gunst zu entziehen,
die bis an die Schwelle des heut eine unbefangene
Würdigung des ganzen Mannes verhindert haben.
Ja man begreift sogar sehr bald, warum Crispi , des¬
sen überlegene Begabung wie Tatkraft von seinen
Zeitgenossen fast immer anerkannt wurden und von
dessen persönlicher Hilfsbereitschaft wir verschiedene
Beweise erhalten , so wenig Freunde gefunden hat
und sein Lebensabend durch die Verleumdungen oder
eine beleidigende Gleichgültigkeit seiner Volksgenoffen
verdüstert wurde .

Schon sein Verhältnis zu Garibaldi ist da sehr
charakteristisch . Beide sind glühende Patrioten und
beide hat das Schicksal des Vaterlandes früh zu lei¬
denschaftlichen Revolutionären gemacht . Es ist dieselbe
Flamme in ihnen , die sie immer wieder zu einander¬
zieht, den einen — nämlich Garibaldi — in einem
starken ratheischenden Vertrauen , den andern in einer
halb bewundernden , halb sorgenden tatbereiten
Freundschaft. Sie ergänzen sich, würde man sagen .
Denn der eine, der nationale Freiheitsprophet und
volkstümliche Condottiere , der Mann mit dem heroi¬
schen Kindergemüt und optimistische Draufgänger , ist
immer der Enthusiast geblieben. Der andere aber hat
eine Entwicklung gehabt, die von dem alten Enthu¬
siasmus die heiße, hingebende Liebe an das Vater¬
land übrig ließ, ihn aber sonst zu einem unbestech¬
lichen Beobachter der Wirklichkeit gemacht hat , der
als „Realpolitiker " immer di« dem Zwecke am besten
bienenden Mittel wählen wird , mögen sie auch seinen
persönlichen Neigungen und Lieblingsvorstellungen
noch so sehr widersprechen. So mußte denn Crispi ,
der ehemalige Verschwörer und revolutionäre Repu-
likaner, als er einmal die Richtigkeit der Cavour-

schen Politik erkannt hatte, sie ehrlich unterstützen
und alles zu vermeiden suchen, was die völlige Er¬
reichung des nationalen Zieles auf diesem Wege er¬
schweren konnte. Und so schrieb er 1862, als Gari¬
baldi mit dem Rufe : „0 Koma , o inorte !" die Er¬
füllung seiner Sehnsucht erzwingen wollte, folgende
Freundesmahnung : Ich kenne die Kühnheit Ihres
Genius ! Ich weiß, daß Sie oft dort den Sieg fan¬
den, wo die anderen die Niederlage prophezeiten.
Aber man kann das Glück nicht immer versuchen , und es
heute zu versuchen , könnte mehr als ein Irrtum ,
könnte ein Verbrechen sein . Wir stehen dicht davor,
das Ziel unserer Wünsche zu erreichen, und wir wer¬
den es ohne Gefahren mit Sicherheit erreichen, wenn
wir die Klugheit haben , zu warten , anstatt die Zeit
künstlich zu beschleunigen, die uns bald günstig sein
wird. General ! verachten Sie meine Bemerkungen
nicht. Rechnen Sie aber auch auf mich , wie immer
Ihre Entscheidung ausfallen möge.

"

Und ebenso — bekanntlich auch ebenso vergeblich —
suchte Crispi fünf Jahre später von dem neuen Hand¬
streich auf Rom abzuraten , dessen von ihm voraus¬
gesehenen Ausgang der Tag von Mentana wurde.
. . . . General ! Die Lage des Landes ist uns heute
nicht günstig: diejenige Europas ist uns entgegen.
Eine Volksinitiatioe mit dem Zweck, das Patri¬
monium Petri in den Kreis des erlösten Italiens ein -
-ubeziehen , würde unwirksam sein und unsere Po¬
sition gefährden . . .

" Er bezeichnet ganz genau die
Gefahren eines vorzeitigen Handstreiches, nämlich
Erstarkung der Konservativen im italienischen Parla¬
ment , ein eventueller Staatsstreich , ja sogar die
fremde Intervention zugunsten des Papstes . Und
noch einmal schreibt er dem Hitzkopf nach Caprera :
„Sie bedürfen doch keiner neuen Rechtstitel für Ihren
Ruhm . Sie werden groß und mächtig sein, wenn
Sie die Wallungen Ihres Herzens zu mäßigen wissen
und die Ruhe bewahren , die für die Entwicklung der
großen Tat , die Italien Rom verschaffen wird , not¬
wendig ist. . Und auch diesmal, als nach der
Niederlage von Mentana die Regierung Victor Em¬
manuels den unbesonnenen Freischarenführer verhaf-
kn und nach Spezia bringen läßt , wird Crispi sein
Energischer Advokat und Ratgeber . Voller Empörung
über die Festnahme telegraphiert er an den Minister
Rienabrea, das Vorgehen der Regierung fei völlig
"Unqualifizierbar" . Der Prozeß Garibaldis nach
Nentana zog sich aber noch lange hin, um schließlich
m Rauch aufzugehen. Verschiedene interessante Akten-
stücke aus demselben Jahre zeigen uns die Höhe des
römischen Revolutionsfiebers . So ist von dramati -
Wer Wucht der Bericht über den verzweifelten
Kampf um die Casa Aiani , in der suh fünfzig jugend¬

liche Verschwörer gegen tausend Mann päpstlicher
und französischer Zuaven bis aufs äußerste - vertei¬
digten ; bis aufs äußerste, und als die Munition aus¬
gegangen war , lieh die Soldateska Me übrig ge¬
bliebenen, Verwundeten , Frauen und Kinder, über
die Klinge springen. Nach diesen Vorgängen ist es
gewiß verständlich , daß Jünglinge sich erbieten, das
Beispiel Orsinis zu befolgen und die Bombe gegen
jeden , der ihnen bezeichnet würde , zu schleudern . Und
auch der sonst vor jeder Unbesonnenheit warnende
Crispi läßt jetzt in einem von prächtigem patriotischen
Grimm erfüllten Briefe die Mahnung zu handeln an
die Türmer Regierung ergehen. „Machen wir ein
Ende mit diesem Wohltäter (Franzosen ) der, nachdem
er sich mit der Annexion von zwei Provinzen und mit
Geld bezahlt gemacht hat , sich weiter jeden Tag von
neuem gütlich tut und sich sättigt, indem er uns mit
Beleidigungen überhäuft und uns seine Wohltat im¬
mer wieder abwägen läßt . . .

" Die Empfindlichkeit
gegen die anmaßenden Vormundsansprüche der latei¬
nischen Schwesternation ist dann auch eine der Ge¬
fühlsdominanten bei Crispi geblieben. Aber freilich ,
daß dieser selbe Mann , dessen patriotische Fiber so
energisch und vernehmlich schlug, und der , war ein¬
mal etwas auch gegen seinen Willen geschehen, mit
allen Mitteln seines elastischen Geistes es zum
Besten zu kehren bestrebt war , nicht nur Gefühls¬
politiker war , sondern sich erlaubte , von den Tatsachen
auch etwas zu lernen , das war den andern Pa¬
trioten und Freunden eben unverständlich, peinlich
oder gar verdächtig. Schon bei dem ehrlichen Gari¬
baldi hat man den Eindruck, daß er die kritische
Ueberlegenheit des Freundes mit geheimen Unwillen
empfindet. Er selbst spricht es selbst aus , daß das
Ansehen und der Einfluß , den er im politischen
Leben gewonnen habe, eine gewisse Klaffe von Men¬
schen beunruhige . Und diese Klaffe von Menschen
waren just feine Freunde . Man muß die Briefe
sizilianischer Patrioten eben nach der Befreiung von
dem Bourbonenjoch lesen , um ihren Enthusiasmus
und ihre Verständnislosigkeit für die tatsächliche Lage
zn erkennen. „Oovour da tocoo äi osrvsllo . . .,
vielleicht wird er verrückt !", heißt es darin einmal.
Und gerade die monarchische Einigungspolitik Ca-
vours , dem er nur zu große Nachgiebigkeit gegen¬
über Frankreich vorwarf , hatte Crispi sofort als die
richtige und mögliche Lösung der italienischen Frage
klar erkannt . „Ich werde, schreibt er 1862 an Favara »
„so lange ehrlich und treu Monarchist sein, wie der
König oon I 'Italis . ist" . Mit ähnlichen Worten schrieb
er an den revolutionären Kampfgenoffen Mazzini
nach London. Aber der fanatische, doktrinäre Repu¬
blikaner konnte dem Abrünnigen nicht verzeihen. Auf
alle ruhigen Vorstellungen und Verteidigungen Cris¬
pis antwortete er schroff , höhnisch und schließlich mit
persönlichen Verdächtigungen, so daß der Bruch un¬
vermeidlich wurde . Wir lesen in einem Briese, wie
sehr ihn diese Haltung eines Mannes schmerzt , „der
so Großes für die italienische Einheit getan hat " .
Aber bald darauf heißt es energisch : Visogna, kinirla
oon Uarrini . Minder schroff, aber doch deutlich
genug, war die Entfremdung von anderen allzu
„gesinnungstüchtigen" Patrioten , wie dem staats¬
feindlichen Schwärmer Ferrari .

Immer klarer zeichnete sich das besondere Schicksal
des Staatsmannes ab . Und vielleicht kann man es
auch Tragik nennen , wenn eine starke Tatkraft und
eine klare Erkenntnis der Ziele und Wege, beide im
Dienste eines leidenschaftlichen Patriotismus , doch
immer wieder zur Resignation , Enttäuschungen und
Entfremdung der andern führen .

Er , der ehemalige radikale Republikaner , sieht die
auch ihm vor allen am Herzen liegende Einigung
des Vaterlandes durch das konservative monarchische
Savoyen erfüllt . Alle seine demokratischen Grund¬
sätze und Prinzipien , seine ganze politische Vergan¬
genheit werden beiseite geschoben . Aber Crispi
schreibt : Wie auch immer die Haltung des Chefs des
sardinifchen Kabinetts sein kann , man muß jede Un¬
ordnung vermeiden, dem Volke jede Demonstration
ausreden und weiter : wir haben die legalen Mittel ,
um die Regierung zu bekämpfen, die Rednertribüne ,
die Presse, Petitionen . Oder: alle gewaltsamen Mittel ,
um erlittenes Unrecht gut zu machen , habe ich immer
bekämpft und werde ich immer bekämpfen. „Die Frei¬
heit reift jegliches Gute , mag ihr Wirken auch noch so
langsam sein .

" Er wollte vor allem dem schwierigen
Ausbau des glücklich unternommenen Werkes nicht
hinderlich fein und traute auf die Zukunft, in der er
berufen sein würde, sein eigenes liberales demokrati¬
sches Programm auszuftihren . Aber die parlamen¬
tarische Rechte hielt sich zunächst fest am Ruder , was
als Rückschlag auf die Revolutionszeit uns auch nur
natürlich erscheint . Und dabei mußte Crispi die Zer¬
setzung in der eigenen Partei erkennen. Alle diese
Freiheitshelden und Freiheitsschwärmer zeigten zur
positiven Arbeit sehr viel geringere Neigung, und per¬
sönliche Eifersüchteleien hemmten jeden Versuch zu
einer starken Parteibildung . Crispis engere Lands¬
leute in Sizilien fühlten sich durch die Energie der
neuen Regierung , die dem Unwesen des Briganten¬
tums scharf zu Leibe ging, sehr gekränkt. Er mußte
wieder vermitteln . „Wir müssen die Ordnung in
Sizilien aufrechterhalten , das heißt, den Bürgerkrieg
vermeiden.

" Gerade die durch seine Erfahrungen
unterstützte Entwicklung zum „Realpolitiker " mußte
ihm aber in dem innerpolitischen Parteigetriebe
schaden . Er war Gegnern wie Freunden oft gleich
unbequem und verdächtig: man ließ ihn nicht gerne
heran . Und als ihm später seine überragenden
Fähigkeiten die gebührende Stellung und Einfluß
gebracht hatten , da brach jene Abneigung immer
wieder, nicht selten in gehässigster Weise hervor.
Aus Crispis politischer Höhezeit ist in dem vorliegen¬
den Bande verhältnismäßig wenig zu finden. In
einigen Briefen wird mit bitteren Worten auf seine
Enttäuschung in der auswärtigen Politik hingewiesen,
auf die sich später sein patriotischer Ehrgeiz beson¬
ders geworfen hatte, nämlich Tunis . Interessant ist
aber auch ein Brief an den Grafen Tasca -Lanza
aus dem Jahre 1891 über die italienische Demokratie.

' Es heißt da : „Die Waffe muß daran denken , d<ch

alles, was gerade in diesem Jahrhundert in unserem
Lande zustande gekommen ist, das Werk des Bürger¬
tums ist . . . Ihm sind die nationale Einheit , die Un¬
abhängigkeit von den Fremden und die bürgerliche
Freiheit zu verdanken. Die Masse muß also dem
Bürgertum dankbar sein und zufrieden, daß ihr ein
Platz an der Lebenstasel gegeben wurde .

"

Ob solche ruhigen Mahnungen des ehemaligen
Revolutionärs besonders dazu beigetragen haben,
ihm den Haß der Unentwegten zuzuziehen? Die
tieferen Gründen wurden hier ja schon angedeutet .
Auf jeden Fall wirkt es außerordentlich peinlich , zu
sehen, wie die politischen Gegensätze zu skrupellosen
persönlichen Angriffen und Verdächtigungen ausarten .
Schon im Jahre 1878 hatte Crispi sein Amt als Mi¬
nister niederlegen müssen , da er ein Urteil der Ge¬
richte über die öffentlich gegen ihn erhobene Anklage
der Bigamie erwarten wollte. Etwas seltsam mutet
das Ergebnis freilich an ; Crispi hatte nämlich
danach 1854 in Malta mit einem einfachen Mädchen
eine „Scheinehe" ohne Mitwirkung eines Priesters
geschlossen, sich aber von ihm getrennt , und zur Zeit
der Anklage bestanden schon lange keinerlei Be¬
ziehungen zwischen ihnen. Ganz grundlos war die
Behauptung einer anderen noch früheren Ehe¬
schließung Crispis von 1845. Vor allem ist aber
nicht mehr zu bestreiten, daß die ganze widerliche
Campagne von Rocco di Zerbi und Ricotera aus
politischen Gründen unternommen war . Und gleich¬
falls politische Parteileidenschaft mit persönlicher Ge¬
hässigkeit führten etwa zwanzig Jahre später zu den
heftigen Angriffen Cavalottis gegen Crispis private
Ehrenhaftigkeit, die als „qusstionv inor Is" das
ganze Land in Aufregung hielten und die letzten
Jahre des alten Staatsmannes namenlos verbitter¬
ten. Es ist natürlich hier nicht möglich , auf die
umfassenden Aktenstücke einzugehen, durch die der
Herausgeber auch noch nachträglich die Unhaltbarkeit
des Hauptvorwurfs , Crispi habe für 56 000 Franken
einen itasienischen Orden an Cornelius Herz in Paris
verkauft, darzulegen sucht. Recht pikant wirkt zu¬
gleich die Feststellung, daß der Ankläger Cavalotti
zur selben Zeit für Wahlzwecke reichliche Subsidien
aus Frankreich bezog .

Gleichzeitig traten die italienischen Mißgeschicke in
Abessinien ein und der alte Staatsmann , der sich
1848 in den Wirbel der nationalen Revolution
geworfen hat , der 1860 bei Calafatimi im Kugel¬
regen gestanden, dann unter Opferung seines persön¬
lichen Standpunktes und persönlichen Ehrgeizes mit
Rat und Tat an der Konsolidierung mitgearbeitet
hatte, der in Europa respektierte Vertreter der
italienischen Politik, mußte erleben, daß die Flut der
Jnpopuiarität über ihm zusammenschlug. „Ich habe
Dir nicht geschrieben " — so steht in einem Brief an
seine Frau — „weil ich nicht wußte , wovon ich zu
Dir sprechen könnte . Ich lebe nicht, ich vegetiere
nur m»ch . Und wenn ich Mein bin , und ich bin es
häufig, daun gleicht mein Geist einem aufgeregten
Meer , in dem die Gedanken sich bäumen und stoßen.
Wenn ich an das denke, was hat geschehen können,
und das, weil ich meinem Baterlanüe gedient habe,
glaube ich zu träumen .

"
Und seltsam , in diesem Sizilianer wird der Schmerz

nicht mehr zum Vendettabedürfnis . Gerade gegen
persönliche Feinde, wie Cavalotti und Nicotera , hat
er sich mehrmals sehr großsinnig benommen . Und
dann , die eine starke Flamme , die fein Leben be¬
stimmt hatte, konnte ja nicht verlöschen . Durch alle
Enttäuschungen hindurch war seine Lieb« zum Vater¬
lands immer mehr zum Glauben an dessen Zukunft
geworden. Hätte er 1862 geschrieben : „Wir müssen
uns begnügen, dem Volke die großen Wahrheiten
zu zeigen , die eines Tages fruchtbar sein werden" ,
so durfte er auch noch 1899 dem Könige gläubigen
Herzens zurufen : „Das Jahrhundert , das zu Ende
geht, gab Ihrer Dynastie das Königreich Italien ;
das beginnende wird Ruhm und Größe bringen .

"

Das i« der Velt vorgehl.
Zusammenstoß tschechischer und deutscher Sports¬

leute . Aus Olmütz wird berichtet : In der Nähe
des tschechischen Dorfes Laska wurden bei einem
Zusammenstoß zwischen tschechischen und deutschen
Sportsleuten , Turnern und Radfahrern zahlreiche
Deutsche durch Steinwürse blutig verletzt .

Beim Zusammenstoß eines Automobils mit einem
Wagen der Sienrenswerke wurde in Berlin das
Schutzblech,und das Trittbrett der vorderen Platt¬
form des Straßenbahnwagens weggerissen und zer¬
trümmert , sowie mehrere Fahrgäste aus die Straße
geschleudert. Ein 7vjähriger Mann erlitt einen
Schädelbruch, an dessen Folgen er auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhause verstarb . Die anderen
verunglückten Fahrgäste haben leichtere Verletzun¬
gen davongetragen .

Auf einen Eisberg gestoßen. In St . Iohn (Neu¬
fundland ) ist der Dampfer „Manchester Inventar ",
von Montreal kommend, leck eingetroffen ;
er war am 24 . Juli in dichtem Nebel auf einen
unter See schwimmenden Eisberg gestoßen.
Eine Ladung Bauholz mußte über Bord geworfen
werden . Das Wasser ist in vier Abteilungen ein¬
gedrungen .

Unglücksfälle und Verbrechen. Man berichtet aus
Remagen : Zwei Kinder eines Godesberger
Sanitätsrates , welche am Rheinufer spielten , wur¬
den durch Hohe Wellen, die durch einen Dampfer
verursacht worden waren , fortgeriffen und ertran¬
ken , ebenso das Dienstmädchen, welches die Kinder
retten wollte . — Im Teltow - Kanal bei Britz
ertrank ein 19jähriger Schwimmschüler , der sich
von einem Freunde hatte an die Leine nehmen
lassen. — Man berichtet aus Montreux : Auf
dem Rocher von Naye erschoß ein deutscher Tourist
einen Sennen . Der Täter wurde verhaftet . Er
erhängte sich . — In Innsbruck ist der Radrenn¬
fahrer Karl Wittig aus Berlin , der Sieger im
Strahenradrennen rund um die Gletscher , verhaftet
worden , weil er angeblich in Mntschgau einen
Mann überfahren und getötet haben soll . — Eine
unbekannte Frau hat sich mit zwei Knaben bei
Herne in den Dortmund -Ems-Kanal gestürzt ; alle
drei sind ertrunken . — Unter der Beschuldigung
zahlreicher Betrügereien in Hühe van 200 000 Kro¬

nen ist in Lemberg ein Wechselkompteur ver¬
haftet worden . — Aus Halle (Sa .) wird gemeldet ,
daß sich der Kaufmann Adalbert Engelmann , der
Besitzer der Schwarzburger Porzellanfabrik Catha -
rinenau , erschossen hat , nachdem er kleine
Landwirte um das ihm anvertraute Geld ge¬
schädigt hatte . — In dem Badeorte Ensdorf
schoß der Gendarmeriewachtmeister Schneider beim
Feierabendbieten in der Notwehr aus die tätlich
gegen ihn vergehenden Brüder Jenal . Der eine
wurde lebensgefährlich in die Brust , der andere in
den Arm geschossen . — In Trier hat bei einem
Wirtshausstreit der Korbmacher Beer die ihrem
Mann zu Hilfe eilende Wirtin erstochen . Er wurde
verhaftet .

Arbeiterbewegung.
Ausschreitungen .

Ragntt , 30. Juli . Am Samstag abend kam es
anläßlich des Streiks bei der Firma Bruening
u . Sohn zu großen Ausschreitungen . Bei
einem Angriff von Streikenden auf Polizeibeamte
wurde Polizeikommissar Loeper von einem Arbeiter
gewürgt . Zwei Gendarmeriewachtmeister kamen
dem Kommissar zu Hilfe ; einer von ihnen erschoß
dabei in der Notwehr den Arbeiter Girrulat . Poli¬
zeikommissar Loeper erlitt durch Steinwürse und
Hiebe schwere Verletzungen.

Tilsit, 30 . Juli . Wie die „Tilsiter Zeitung " aus
Ragnit meldet, wurden infolge der Ausschreitun¬
gen, die sich am Samstag aus Anlaß eines Streikes
bei der Firma Bruening <L Sohn ereigneten , zwei
Kompagnien des Infanterie -Regiments 41 aus Tilsit
unter dem Befehl des Hauptmannes von Wendt nach
Ragnit beordert. Die Kompagnien, die dort in
Bürgersamilien untergebracht worden sind , patrouil¬
lieren durch die Stadt , namentlich in der Nähe der
Brueningschen Fabrik , die scharf bewacht wird .
Polizeikommissar Löper wurde durch Steinwürse und
Hiebe schwer verletzt , doch sind die Verletzungen nicht
so schwer, wie es zuerst den Anschein hatte . Au
dem Streik sind etwa achzig Mann beteiligt.

Brvdy , 30. Juli . Hier kam es zu großen Teue¬
rungskrawallen : die über die hohen Lebens¬
mittelpreise erbitterten Arbeiter zerstörten die
Marktbuden und zertrümmerten die Wagen der
Bauern .

Streiklage in England.
London , 30. Juli . Eine Versammlung von 4000

bis 5000 Leichtermännern beschloß gestern
abend , den Streik fortzusetzen . In drei
Versammlungen der Gewerkschaften der Matrosen
und Heizer fanden Abstimmungen statt , in denen die
Wiederaufnahme der Arbeit mit großer Mehrheit
beschlossen wurde .

London. 30 . Juli . ( „ Frkf . Ztg .
"

) Der Hafenstreik
endet in großer Verwirrung und Uneinigkeit. In
einer neuen Sitzung, der auch Ramsay Macdonald
und andere Parlamentarier der Arbeiterpartei bei¬
wohnten , beschloß das Streikkomitee, trotz der Demon¬
strationen vom Sonntag aufs neue die Rückkehr zur
Arbeit anzuordnen , vorausgesetzt, daß die Arbeit¬
geber die vor dem Ausstand bestehenden Abmachun¬
gen einhalten. Es ist daher anzunehmen , daß die
Streikenden trotz der herrschenden Bitterkeit all¬
mählich wieder zur Anmusterung erscheinen werden .
Dar Streikkomitee bleibt noch einige Zeit bestehen,
um sich etwa oorkommender Beschwerden anzuneh -
men ; nachher geht die Vertretung der Arbeiter wie¬
der an die einzelnen Gewerkvereine über . Diese
dürsten auch wie früher von den Unternehmern an¬
erkannt werden, dagegen ist der Versuch , dem großen
Transportarbeiter -Verband die offizielle Anerkennung
zu erringen (was der treibende Gedanke des Aus¬
standes war ) gänzlich gescheitert . Gegen die Führer
herrscht bei den Arbeitern vielfach eine erregte
Stimmung und es ist möglich, daß die jetzt an der
Spitze stehenden Persönlichkeiten aus ihren Stellun¬
gen gedrängt werden.

London, 30 . Juli . Heute morgen erfolgte allgemein
die Wiederaufnahme der Arbeit in den Docks . Viele
nicht organisierte Arbeiter sind infolgedessen entlassen
worden . Die Wiedereinstellung der Streikenden
scheint gegenwärtig keinen Schwierigkeiten zu be¬
gegnen. Wahrscheinlich wird der normale Zustand
bald wieder hergestellt sein .

Brüssel, 30 . Juli . Sehr wenige Ausständige
sind zur Arbeit zurückgekehrt . Der Führer der
Ausständigen Orbell erklärte , daß der Streck offi¬
ziell wieder ausgenommen sei.

Genf, 30 . Juli . Eine von etwa 600 dem Bau¬
gewerbe angehörenden Arbeitern besuchte Volksver¬
sammlung, an der die streikenden Maler , Gipser und
Schreiner teilnahmen, nahm einstimmig eine Tages¬
ordnung an , nach welcher der Generalstreik für Genf
im Prinzip beschlossen ist.

Genua . 30 . Juli . Die seit mehreren Tagen be¬
stehende Spannung zwischen den Hafenarbeitern und
den Schiffsgesellschasten hat nunmehr ihren Ausgang
in einem Ausstand der ersteren gefunden.

Wieuisch-tiirklschec Krieg.
Rom, 30 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die

„Agenzia Stefani " meldet aus Massaua : Beim
Bombardement von Hodeida ist die Stadt völlig
unbeschädigt geblieben . Das Hospital war durch zwei
Fahnen gekennzeichnet . In einer Entfernung von
etwa 500 Metern vom Hospital entfernt , befand sich
ein Pulverlager , vielleicht in der Absicht, es unter
den Schutz des Hospitals zu stellen . Um nicht das
Hospital zu treffen, durften unsere Schiffe nicht auf
die Truppen , die aus dem Lager flüchteten und sich
unter dem Schutze der Fahnen sammelten, schießen .
Das Feuer war lediglich gegen das befestigte Lager
gerichtet .

Rom, 29 . Juli . Die „Tribuns " erhall aus Lucca
von der Familie des Ingenieurs Sforsa , der mit
einer italienischen mineralogischen Expedition in Tri¬
polis von den tripolitanischen Türken ge¬
fangen genommen worden ist, die Nachricht,
daß die Familie des Ingenieurs durch die Vermitt¬
lung des deutschen Konsuls in Tunis dem Ge¬
fangenen ein Paket Kleider und 2300 Franks geschickt
hatte . Während die Kleider dem Gefangenen ab¬
geliefert wurden, hat der türkische Kommandeur das
Geld zurückbehalten und läßt es dem Gefangenen
nur in kleinen Beträgen zukommen . Die Mitglieder
der Expedition werden in dem Schloß Taften , das
ein sehr schlechtes Klima hat, bei mangelhafter Ver¬
pflegung gegen das Völkerrecht gefangen
gehakten .
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Me Krise In der Türkei.
Die Maßnahmen der Regierung.

(Eigener Drahtbericht .)
Lonslankiuopel , 30 . IM . Wie verlautet , macht

die Regierung die Erklärungen bekannt, die
heute in der Kammer verlesen werden und die
die Sanierungsmaßnahmen , die das Kabinett
zu ergreifen gedenkt, darunter insbesondere das
absolute Verbot für Beamte und Offiziere,
sich mit Politik zu befassen, betreffen . Bezüglich
des Krieges sollen die Erklärungen besagen,
daß wenn man eine mit dem Recht, der Ehre und
der Würde vereinbarliche Grundlage finden
werde , die Regierung es nicht ablehnen werde,
in Friedensverhandlungen einzutreten . — Wie
weiter verlautet , hat das jungtürkische Zentral¬
komitee an seine Klubfilialen ein Rundschreiben
gerichtet, in dem angesichts der schwierigen Lage
größte Wachsamkeit und Besonnenheit empfohlen
wird . Die Anhänger des Komitees sollten das
größte Selbstbewußtsein zur Schau tragen , damit
alle glauben , daß das Komitee noch stark sei ; sie
möchten jedoch jede Herausforderung vermeiden
und inzwischen auf die Reorganisation der Kräfte
des Komitees hinarbeiten .

Sonfiantinopeh 30 . IM . Die Kammer hat das
Budget des Ministeriums für öffentliche Arbeiten
genehmigt. Die Vorstellung des Kabinetts
in der Kammer ist auf morgen verschoben . Die
Verzögerung gab zu Gerüchten Anlaß , daß der gestern
signalisierte Plan der Regierung eine Aenderung er¬
fahren könnte ; indessen versichern eingeweihte Kreise ,
daß die Regierung sich von ihrem Plane , die Kam¬
mer aufzulösen , nicht abbringen lasten werde,denn die betreffenden Protokolle sind bereits von al¬
len Ministern unterzeichnet. Außerdem hat der Sul -
tan in Gegenwart des ersten Sekretärs und des
ersten Kammerherrn dem Großwesir das Ver¬
sprechen gegeben , die Kammer aufzu¬
lösen . — In den Wandelgängen der Kammer ver¬
lautet gerüchtweise, das Komitee suche mit der Re¬
gierung und der Opposition wegen der Auflösung der
Kammer und den Neuwahlen in Unterhandlungen zutreten . Bezüglich des Gesetzesartikels, den die Re-
gierung der Kammer unterbreiten will, um einen
Konflikt mit ihr und dadurch ihre Auflösung herbei-
zuführen, wird das größte Stillschweigen beobachtet .

Konstantinopel , 30. IM . (Eig . Drahtbericht.)
Zum Schutze der Deputierten sind etwa
150 Mann Truppen vor Beginn der Sitzung
am Eingang des Parlamentsgebäudes aufgestellt
worden .

Dien , 30 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
„ Neuen Freien Presse " wird aus Konstanti¬
nopel gemeldet : Alle hiesigen Ortsgruppen
des jungtürkischen Komitees werden im Aufträge
der Regierung überwacht , ebenso das Haus
des früheren Ministers des Innern , Hadschi
Adil , wo Zusammenkünfte des Komitees Mer
getreuen Offiziere stattfanden : zwei dieser Offi¬
ziere wurden verhaftet .

Konstantincyiel, 30 . IM . Während die militä¬
rische Depeschenzensur endgültig aufgehobenwurde , ist die Zivilzensur wieder einge¬
führt worden ; der Grund dieser Maßnahme ist
unbekannt. Die Korrespondenten werden in dieser
Angelegenheit Schritte beim Großwesir unternehmen .

Der erste Sekretär des Sultans , Halid Zia Beyund sein erster Kammerherr , Lufti Bey » sind
durch Hamid Hüschid Bey und Rifaat Bey ,Beamte des Großwestrs , ersetzt worden.

Das jungtürkische Komitee lenkt ein.
(Eigener Drahtbericht.)

konstaatinopel , 30. IM . Die jungtürki¬
schen Führer erschienen gestern abend beim
Großwesir und erklärten, ihre Partei könne
einer gesetzmäßigen Auflösung der
Kammerzu stimmen unter der Bedingung ,
daß die unparteiische Durchführung der Neu¬
wahlen garantiert werde und dasselbe Verwal¬
tungspersonal beibehalten werde . Der Groß¬
wesir erwiderte , er werde seine Kollegen zu Rate
ziehen . Die Iungtürken glauben , daß sie unter
Beibehaltung der Gouverneure dank ihrer Orga¬
nisation die Majorität erhallen werden . — Es
verlautet , daß sie als Bürgschaft für die Unpar¬
teilichkeit einen anderen Minister des Innern
wünschen. Man nennt Hussein Hilmi
Pascha, zu dem die Iungtürken Vertrauen zu
haben scheinen.

Saloniki , 30 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In jung¬
türkischen Kreisen wird versichert, daß infolge der
Haltung des neuen Kabinetts , von dem man ein
unparteiisches Vorgehen erwarte , kein Grund vor¬
liege, eine besondere Parteikampagne gegendie gegnerische Partei einzuleiten . Alle maßgeben¬den Organe des Komitees seien deshalb instruiert ,nichts zu unternehmen , was die Erregung der Be¬
völkerung steigern könnte , und jede Beeinflussungder Bevölkerung zu unterlassen . Die Behörden
trafen Maßnahmen , damit sich die blutigen Schlä¬
gereien nicht wiederholen .

Die Lage in Albanien.
Konstantinopel , 30 . IM . (Eig . Drahtbericht.)

Nach Blättermeldungen ist ein Teil der Reser¬
visten der ersten Division , die sich im Vilajet
Kossowo befanden , entlassen worden .

Saloniki , 30 . Juli . Die Unterhand¬
lungen der Kommission mit derr Arnauten
von Prischtina waren bisher erfolglos .
Die Arnautenführer lehnen weitere Verhand¬
lungen ab, so lange die Kammer nicht
aufgelöst ist . Der Kommission ist es ge¬
lungen , die Arnauten zur Wiedereröffnung ihrer
Märkte zu bewegen .

Letzte Nachrichten .
Das Unglück in Binz .

Binz, 30 . Juli . Gestern nachmittag sind hier
Regierungspräsident Blomeyer , Re¬
gierungs - und Baurat Hentschel und Baurot
Westphal aus Stralsund sowie Staatsanwalt¬
schaftsrat Schramm aus Greifswald zur Unter¬
suchung des Unglücks eingetroffen .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch. 31 . Juli 1912 .
Binz, 30. Juli . Gestern abend fand eine Ver¬

sammlung der Badegäste statt , die dem
Gemeindevorsteher Vorwürfe machte, weil zu wenig
Beamte und zu wenig Rettungsgürtel auf der
Brücke vorhanden gewesen seien. Die Brücke selbst
müsse verstärkt werden . Der Gemeindevorsteher
sagte Abhilfe zu. Auch wurde beschlossen , für die
Retter , die Hinterbliebenen und die Witwe des
Gemeindedieners eine Sammlung zu veranstalten .
Der Regierungspräsident hat gestern die Anordnung
getroffen , daß Verquerungen in die Brücke ein¬
gezogen und der Anlagesteg mit einem Geländer
versehen wird .

Binz, 80 . Juli . Die gestern nachmittag hier ein¬
getroffene Gerichtskommission stellte fest ,
daß an der Konstruktion der Brücke
nichtsauszusetzenist . Das Unglück sei ledig¬
lich auf den großen Andrang des Publikums
zurückzusühren . Die Brücke ist für den Verkehr
wieder freigegeben worden .

Greifswald , 30 . Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ob¬
wohl keine Toten in der Ostsee mehr gefunden wor¬
den sind, werden aus Greifswald noch zwei Studen¬
ten und eine Studentin vermißt .

Neu -Kamerun.
Berlin, 30. Juli . Das Reichskolonialamt hat eine

von Dr . Karl Ritter verfaßte Arbeit über Neu-
Kamerun , den an Deutschland abgetretenen Teil
von Französifch-Kongo, erscheinen lassen. Die Ar¬
beit zeigt , welche Mängel die neuen Gebiete haben— und es sind deren viele und schwere — und was
alles zu tun ist , um aus dem Gebiet einen brauch¬
baren und nützlichen Zuwachs von Kamerun zu
machen.

Eisenbahmmsiille .
GörNtz, 29. Juli . (Amtlich .) Gestern . 5 .36 Uhr

nachmittags , fuhr bei der Abfertigung des Eil -
zuges 116 nach Berlin eine leerfahrende Loko¬
motive auf den Schlußwagen des Eilzuges .
Durch den Anprall wurden 13 Reisende leicht ver¬
letzt . Die Reisenden konnten sämtlich ihre Fahrt
fortsetzen.

Des Kaisers Nordlandfahrt.
Balestrand, 30 . Juli . Der Kaiser begab sich nach

Gudvangen , wo seine Ankunft um 11 Uhr vormit¬
tags erfolgte . Der Kaiser unternahm einen Spa¬
ziergang , der infolge heftigen Regens unterbrochen
werden mußte , so daß der Kaiser bereits um 2 Uhr
wieder auf der „Hohenzollern " eintraf . Zurzeit
regnet es stark . An Bord ist alles wohl . Nach¬
mittags arbeitete der Kaiser allein , dann hörte er
einen kriegsgeschichtlichen Vortrag . Das Abend¬
essen nahm der Kaiser auf der „Nama " ein.
Das Ergebnis der „Titanic"-Untersuchung .

(Eigener Drahtbericht .)
London , 30 . Juli . Lord Mersey hat das Ergeb¬

nis der Untersuchung der „Titanic "-Katastrophe
bekanntgegeben . Der Zusammenstoß mit dem Eis¬
berg wird der übertriebenen Geschwin¬
digkeit zugeschrieben.
Ein deutsches Kanonenboot für Rußland.

Petersburg, 30. Juli . Der Zar hat heute mit
dem Torpedoboot „Novik " eine zweistündige
forcierte Fahrt in den finnischen Gewässern unter¬
nommen . Der Zar zeigte für das Schiff dos größte
Interesse , nahm eine Besichtigung der Turbinen -
und Kesielräume vor und sprach sich über das Schiff
und die Maschinenanlage in anerkennender Weise
aus . Der „Novik" ist von den Vulkan - Wers¬
ten in Hamburg - Stettin konstruiert und
mit Turbinen und Oelkesseln dieser Firma aus¬
gerüstet . Seine Turbinenleistung von 41 000 Pferde¬
kräften und seine Geschwindigkeit von 36 Knoten
bei kriegsmäßiger Ausrüstung geben ihm den Ruf
des schnellsten Schiffes der Welt .

Ersatzwahlen in Luxemburg .
Luxemburg , 29 . Juli . Im Grotzherzogtum fanden

heute zwei Kammerersatzwahlen infolge
des Ablebens der bisherigen Vertreter statt . Im
Kanton Diekirch wurde anstelle des bisherigen
konservativen Deputierten Reding der katho¬
lische Kandidat Kaufmann Hansen mit 864
Summen gewählt gegen 583 bezw. 210 Stimmen ,
die auf den Liberalen bezw. liberal -sozialistischen
Bewerber entfielen . Im Kanton Esch ergab die Er¬
satzwahl noch kein definitives Ergebnis . Der bis¬
herige Vertreter war der sozialistische Deputierte
Brasseur . Heute erhielt der vom liberal -sozia¬
listischen Block aufgestellte Arzt Dr . Blesch 1820,
der altliberal -konservative Notar Thilgers 1779
und der sozialistische Kandidat 208 Stimmen . Die
engere Wahl zwischen den beiden ersten findet am
nächsten Montag statt .

Die Wirren in Mexiko.
London, 30 . Juli . „Daily Chronicle " meldet

aus Neuyork : In El Paso in Texas ist am
Ufer des Rio Grande eine Zeltstadt für die
Aufnahme von amerikanischen und englischen
Flü chtlingen aus dem mexikanischen Staate
Chihuahua entstanden . Es befinden sich be¬
reits 5000 Frauen und Kinder in der Zellstadt .
2000 bis 2500 andere Flüchttinge sind auf dem
Wege dahin . Der Rebellensührer Alazar hat
in einer Proklamation die Ausländer des Lan¬
des verwiesen und ihr Vermögen für konfisziert
erklärt. Jeder Widerstand soll mit dem Tode be¬
straft werden . Die fremden Ansiedler sind , nach¬
dem sie ihre Familien in Sicherheit gebracht
haben, zum Widerstand entschlossen .

Unglücksfälle und Verbrechen.
Fulda, 30 . Juli . Bor dem Kaufhause der Ge¬

brüder Müller hier , das sich im Umbau befindet ,
löste sich gestern abend einer der dort befindlichen
schweren Balken und erschlug das sieben¬
jährige Söhnchen des Metzgermeisters Grünberg .

Stockholm . 30 . Juli . Auf dem Kriegsschiff „Syl -
gia"

, das das schwedische Königspaar bei dem Be¬
such des Zaren in den finnischen Schären begleitete,
explodierte bei der Abgabe des Kaisersaluts ein Ge¬
schoß, wobei ein Mann getötet und fünf verwundet
wurden.

Paris , 30. Juli . Der in der Mordaffäre von
Sevres verhaftete Lehrer Schmidt — auch Fartis
genannt — wurde wieder auf freien Fuß gesetzt ,
weil feine völlige Unschuld an der Ermordung
des Zeichners Clerc erwiesen ist.

Toulon. 30 . Juli . Als die Unterseebootsflottille,
die an den Hochseemanövern teilgenommen hatte, in
den hiesigen Hafen zurückkehrte , rannte das Unter¬
seeboot „Mange "

gegen einen Felsblock und er¬
litt eine Havarie . Es wird im Trockendock einer
eingehenden Reparatur unterzogen werden müssen .

Der Neuyorker Polizeiskandal.
Neuymck, 30 . Juli . Der verhaftete Spieler

Sampaul , das Oberhaupt einer Spielervereinigung ,
auf deren Ausslug am Tage vor der Ermordung
Rosenthals der Mordplan besprochen worden
war , ist wegen Mangel an Beweisen wieder frei¬
gelassen, aber gleich wieder in Zeugengewahrsam
genommen worden . Der Distriktsanwalt entdeckte
zwei weitere Zeugen der Mordtat , doch ist bisher
keine Spur des Mörders gefunden worden . Wegen
der Bedrohungen der Spieler müssen die Zeugen
durch Detektivs geschützt werden .

Neuyork, 29 . Juli . Rosenthals Witwe er¬
klärt , ihr Mann habe eine Konferenz mit Mayor
Gaynors Freund Hyde betreffs einer Versicherung
gegen polizeiliche Einmischung gehabt . Dann habe
Rosenthal 350 000 Dollars für die Einrichtung der
Spielhölle ausgegeben , da er Zusicherungen erhalten
habe, er werde nicht belästigt werden .

(Eigener Drahtbericht.)
Neuyork, 30 . Juli . Der oberste Gerichtshof hat

gestern abend den Polizeileutnant Becker
des Mordes an dem Spielhöllenbesitzer
Rosenthal angeklagt . Becker wurde aufder Polizeistatton verhaftet und ins Gefängnis ge¬
bracht, wo er sich auf die Anklage hin als un¬
schuldig bezeichnete und seine sofortige Entlassung
ohne Bürgschaft verlangte . Die Anklage erfolgte
auf die Aussagen dreier Spieler hin , die
vor einiger Zeit unter dem Verdacht der Mitschuld
an der Ermordung Rosenthals verhaftet worden
waren . Sein Freund , Polizeileutnant Stemert , ist
vor die Anklagebehörde geladen.

Die geständigen Spieler hatten zur Bedingung
gemacht, nicht dem Polizeigefüngnis überwiesen zuwerden , da sie sicher seien, dann den Tag nicht zuerleben . Sie wurden in den Bureaus des Staats¬
anwalts einquarttert und werden von einigen De¬
tektivs , die nicht zur Polizei gehören , bewacht.
Rose wollte außerdem nicht sprechen, solange nicht
seine Familie unter Detektivbewachung gestellt sei .

Spanien und Portugal .
Madrid, 30 . Juli . Ministerpräsident Canale -

jas erklärte verschiedenen Journalisten , daß kürz¬
lich eine diplomatische Note an Portugal abgegan¬
gen sei, in der nicht nur die Ausweisung des
Führers der portugiesischen Royali¬
sten , sondern auch die aller Flüchtlinge zu¬
gesagt wurde . Der Ministerpräsident fügte hinzu :
Im letzten Ministerrat sind , wir uns darüber einig
gewesen, daß wir Maßnahmen ergreifen wollen,
um eine neue Verschwörung der portugiesischen
Flüchtlinge zu verhindern . Die Ausweisung ist
jedoch unmenschlich für die Bedürftigen .

China .
Urga, 30. IM . (Eig . Drahtbericht .) Mehrere

mongolische Fürsten hatten dem Bogdo -
chan (Kaiser von China ) einige hundert Kameele als
Geschenk zugefagt. Die mongolische Regierung hatte
diese Kameele zum Zwecke von Gehaltszahlungen
verkauft. Diese Tatsache hat den Präsidenten der
Republik, Iuanschikai veranlaßt , der mongo¬
lischen Regierung telegraphisch di« Entsendung von
Truppen «ach Urga anzudrohen, wenn der Erlös aus
dem Verkauf der Kameele nicht unverzüglich nach
Peking gesandt werde, und für diesen Fall alle mon¬
golischen Fürsten zu bestrafen.

Schreckliche Unfälle.
Pari« , 30 . Juli . Der 35jährige Ingenieur van

Goethen , ein Belgier , und seine Wjährige Schwester
bestiegen gestern einen Berg in der Pelvoux -Gruppe
in der Dauphine . Auf dem Rückweg um 2 Uhr
nachmittags überschritten sie den Gletscher Dome-
non . Das Fräulein glitt aus , siel und wäre in
den Abgrund gestürzt, wenn es ihrem Bruder nicht
gelungen wäre , sie im letzten Augenblick an ihren
Kleidern zu fassen und festzuhalten. Ein Herr , der
die beiden in Gefahr bemerkte , lies, um Hilfe zu
holen. Aber diese Hilfe kam erst abends 10 Uhr
an . Bis dahin , also acht Stunden lang ,
hielt der Ingenieur seine Schwester
über dem Abgrund fest . Diese war bewußt¬
los geworden . Als es endlich gelang , Herrn van
Goethen von seiner Last zu befreien , brach auch die¬
ser bewußtlos zusammen . Das Fräulein wurde aus
einer Tragbahre in ein Hospital gebracht. Man
befürchtet , daß sie sich bei dem Sturz einen Schädel¬
bruch zugezogen hat.

Pari », 30 . Juli . Drei Ingenieure und ein
Arbeiter der Eisenbahngesellschaft Paris -Lyon-
Mittelmeer waren gestern mit der Prüfung der
Festigkeit einer Eisenbahnbrücke über die
Durance zwischen dem Mont Dauphin und Sankt
Clement beschäftigt. Die Ingenieure und der Ar¬
beiter befanden sich auf einem Fliegenden
Gerüst , das unter der Brücke hing. Plötzlich riß
ein Haltetau und das Gerüst stürzte mit den Leuten
in die Durance , die an dieser Stelle reißend
und durch das jüngste Gewitter stark angeschwollen
war . Die Ingenieure Tissier und Girard sowie der
Arbeiter ertranken . Der dritte Ingenieur wurde
verletzt und bewußtlos aus den Fluten gezogen.

de . Vom Oberland, 30 . Juli . (Eigener Drahtber .)
Von St . Blasien wird gemeldet: Eine Rad¬
fahrerin , von Todtmoos kommend , verunglückte
auf der Werratalstraße bei der Brücke und erlitt
lebensgefährliche Verletzungen. — In Henner bei
Waldshut brannte das Anwesen des Landwirts
Mathias Eckert nieder . Die Bewohner konnten nur
das Leben retten . Der Gebäudeschaden beträgt
14 000 «K . Die verbrannten Fahrnisse sind nur zu
8000 -K versichert . — In Murg bei Waldshut er-
litt ein ISjähriger Arbeiter bei einem epileptischen
Anfall einen komplizierten Schädelbruch, der voraus¬
sichtlich zum Tod sichren wird.

Washington, 30. Juli . Die Budgetkommission des
Repräsentantenhauses beschloß die Wiederein¬
bringung der Baumwoll - Tarifbill der
demokratischen Pattei , die vom Kongreß in seiner
letzten Session angenommen, aber vom Präsidenten
Taft abgelehnt worden war . — Das Repräsentanten¬
haus nahm eine Resolution an , die das Sekretariat
für Handel und Arbeit auffordert, eine Untersuchung
über die Selbstkosten und den Gewinn bei
Anthrazitkohlen anzustellen, um deren hohe
Preise zu erklären. Es wird nämlich behauptet, daß
es einen Hartkohlentrust gäbe.

Lissabon » 30 . Juli . Bei der Versteigerung
der gepfändeten Juwelen und Geschmeide der
in der Verbannung gestorbenen Königin Witwe
Maria Pia von Portugal wurde für ein fünf-
reihiges Perlenhalsband die Summe von 318 000 Fr .
erlöst .

Nr . 219 .

Der Thronwechsel in Wau.
London, 30 . Juli . Wie Reuier aus T o -

k i o vom 30 . , früh 3 .20 Uhr , meldet , ist die
Thronbesteigung des bisheri¬
gen Kronprinzen amtlich verkündet
worden .

Tokio , 30 . Juli . Der Kronprinz hat heute vor¬
mittag im Palast in Gegenwart der Minister de,
feierlichen Eid auf die Verfassung geleistet.Der Hof legt auf ein Jahr Trauer an . Für dH
nationale Trauer sind außer dem Tage der Bei.
setzungsfeierlichkeit drei Tage vorgeschrieben wor¬den.

Berlin , 30 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
„Reichsanzeiger " schreibt zum Tode des Mikado:Dem Heimgegangenen Monarchen war es beschie-den, die Geschicke des japanischen Volkes in der
bedeutsamsten Weise zu leiten , da sich die Umwand
lung Japans aus einer alten Staatsform in ein«moderne Großmacht vollzog. Mit dem Deutsche ,
Reiche hat der verstorbene Kaiser freundschaftlich «
Beziehungen unterhalten . An der Trauer , in dHdas japanische Volk durch sein Hinscheiden versetztwurde , nimmt auch Deutschland aufrichtig Anteil .

Berlin , 30 . Juli . Zu dem Ableben des Kaisenvon Japan schreibt die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitun g

" : Mit der langen ereignis¬
reichen Regierung des verstorbenen Kaisers bleibt
der Eintritt Japans in die Reihe der Großmächte
verknüpft . Nach dem Herkommen seines Landes
und nach seiner persönlichen Eigenart ist der Kais«in der Oeffentlichkeit wenig hervorgetreten ; den¬
noch kann kein Zweifel über den wesentlichen An¬
teil bestehen, der dem entschlafenen Monarchen ander bewundernswerten Ueberführung Japans inein modernes Staatswesen und an dem Aufschwungseines Volkes ziemt . Von Näherstehenden wird
berichtet , daß sein Leben von der unermüdlichenArbeit für das Wohl seines Landes ausgefüllt war.Ein deutscher Kenner Japans hat die nun der Ge¬
schichte angehörige Wirksamkeit des Heimgegange¬nen Kaisers wie folgt zusammengefaßt : Durch
feierliche Würde und vorbildliche Hingabe an di«
durch die neue Weltstellung Japans erforderlichen
Abänderungen einer geheiligten Tradition und
durch die anscheinend selbstverständliche Anknüp¬
fung des Neuen und Fremden an dos graue Alter¬tum und die nationale Eigenart leistete er für die
Uebergangsperiode den wichtigen Dienst eines
Schildhalters während der gefahrvollen Umwand¬
lung . Wiederholt haben Mitglieder deutscher Für¬
stenhäuser , die bei Besuchen in Tokio vom Kaiser
freundlich empfangen wurhen , seine edle Persönlich¬keit kennen und würdigen gelernt . Der Trauer
des japanischen Volkes um den geliebten und ver¬
ehrten Herrscher schließen wir uns in aufrichtiger
Teilnahme an ; dem ersten Kaiser des neuen Japansbleibt in Deutschland ein ehrendes Andenken ge¬
sichert .

Berlin , 30 . Juli . Der Unterstaatssekretär im
Auswärtigen Amt , Zimmermann , stattete heute
nachmittag auf der hiesigen japanischen Botschafteinen Besuch ab, um das Beileid der Kaiserlicher
Regierung auszusprechen.

Petersburg , 30. Juli . Die offiziöse „Rossijä
schreibt zum Tode des Kaisers von Japan : Das
mit Japan befreundete Rußland begreift die
Trauer des japanischen Volkes , das in der Persondes Kaisers den Schöpfer des heutiger
Japans beweint , das ein wichtiger Faktor d«
Weltpolitik geworden ist.

P« is , 30 . Juli . Das „Echo de Paris " schreibüber den Zweck der Reise des Fürsten Katsura
In Wirklichkeit hatte Katsura die Aufgabe , siolüber die Gefühle zu erkundigen , die die verschiede¬nen europäischen Mächte hinsichtlich Chinas hegenDie japanische Regierung scheint der Ansicht zu
sein, daß Chinas schwere Krisen di« heftigste Be¬
unruhigung Hervorrufen könnten . Nach den Unter¬
haltungen , die Katsura mit den russischen Staats¬
männern hatte , scheint Japan durchaus nicht an ein»
bewaffnete Intervention der Mächte zu denken .
Hätte Katsura seine Umfrage bei den europäischen
Diplomaten weiter fottsetzen können , so würde er
festgestellt haben , daß diese die Lage in China mit
größter Ruhe betrachten und vor allem jedes Aben¬
teuer im äußersten Orient vermeiden wollen . Es
heißt , daß Japan in China nichts tun wolle, was
England mißfallen könnte . Wir sind also beruhigt-
Denn es gibt niemanden , der die Aufrechterhaltung
des status quo in China sehnlicher wünscht als
England .

Das englische Beileid.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 30 . Juli . Im Unterhause wird morgen
Premiermini st er Asquith eine Resolution
beantragen , dem Könige die tiefe Trauer auszu¬
drücken , womit das Haus die Nachricht vom Tode
des Kaisers von Japan , des Freundes und
Verbündeten Seiner Majestät , erfahren habe, und
den König zu ersuchen, dem gegenwärtigen Kais«
die tiefe Teilnahme des Hauses für die kaiserlich «
Familie , die japanische Regierung und das japa¬
nische Volk zu übermitteln .

Skadkgatten-Thealer.
Mittwoch, 31 . Juli : „ Die schöne Helena" .
Donnerstag , 1. August: „Der Lockvogel" .
Freitag , 2. August: „Alt- Wien" .
In Vorbereitung „Boccaccio" .
Die Direktton hat sich entschlossen , die Saison bis

31 . August oder bis 10 . September auszudehnen.
Somit stehen noch einige schöne Theater -Abende in
Aussicht.

Terminkalender.
Mittwoch , den 31 . IM 1912.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Sleinstraße 23.

Wem Ur LAHM Mg M ,
dann beschuldigen Sie oft mit Unrecht den Schuhhändler
oder Schuhmacher , während aber meistens schlechte PE
mittel schuld sind , die das Leder angreifen . Wenn SU
ihre Schuhe mit Esra - Schuhcreme putzen , beseitigen
Sie alle Uebelstände und erzielen obendrein im Nu den
schönstenHochglanz. Verlangen Sie ausdrücklich „ Esra
und nehmen Sie nichts anderes . Alleinige Fabrikanten
Rosenberg L Co ., Abt . II Karlsruhe.
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Scheckzahlung an die ssost.
Au einem sehr erfreulichen Schritt , der eine wich¬

tige Förderung des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs bedeutet , hat sich jetzt die Post entschlossen.
Wie die Oberpostdirektion Berlin mitteilt , werden jetzt
bei den Postkassen an Reichsbankplätzen außer Reichs¬
bankschecks und Postschecks auch Schecks auf jede be¬
liebigen Privatbank , Genossenschaft und Sparkasse in
Zahlung genommen , wenn die im Scheck als be¬
zogene genannte Bank usw . ihre Geschäftsstelle im Ort
hat und ein Girokonto bei der Reichsbankstelle des
Ortes unterhält . Als Zahlungsempfänger des Schecks
ist die Postkasse, an die die Zahlung geleistet werden
soll , mit dem Zusatz „oder Ueberbringer "

zu bezeich¬
nen . Der Scheck muh den Vermerk „nur zur Ver¬
rechnung" tragen . Die angenommenen Schecks wer¬
den den bezogenen Banken usw ., soweit diese nicht
einer Abrechnungsstelle der Reichsbank als Mit¬
glieder angehören , täglich durch die Briefträger mit
dem Ersuchen vorgelegt , dafür einen über den Ge¬
samtbetrag lautenden roten Reichsbankscheck aus¬
zufertigen . Eine Gebühr wird dafür nicht erhoben.
Schecks aller Art können in Zahlung gegeben werden
bei Einzahlung von Postanweisungen und Zahlkarten ,
beim Einkauf von Wertzeichen im Betrage von min¬
destens 20 °4l, bei Entrichtung von Zeitungsgeld .
Außerdem können durch Schecks auch Fernsprech¬
gebühren, gestundete Portobeträge und Telegramm¬
gebühren, Gebühren für Schließfächer usw . beglichen
werden . Die mit Schecks eingelegten Postanweisun¬
gen usw . werden zwar im allgemeinen erst dann
abgesandt, wenn die betreffenden Beträge von der
Reichsbank oder im Postscheckamt gutgeschrieben sind.
Zur Vermeidung der hierdurch entstehenden Ver¬
zögerung kann jedoch durch die Stellung einer Kaution
die sofortige Absendung der Postanweisung usw . ver¬
einbart werden .

Linar Mkkelsen: Der Mann u. sein Werk
Als Sieger über die Schrecken des Polareises und

der Polarnacht ist Einar Mikkelsen glücklich heim¬
gekehrt. Der kühne Reisende ist jetzt erst knapp 32
Jahre alt . Schon in frühen Jahren hat er sich
der Polarforschung zugewandt . Ihn lockte die See ;
als fünfzehnjähriger Bursche wurde er Schiffsjunge
auf dem dänischen Schulschiffe Georg Stage , fuhr
dann mehrere Jahre zur See und machte im IS.
Lebensjahre sein Steuermannexamen . Damals be¬
gann seine Laufbahn als Polarforscher , denn noch
im selben Jahre nahm er an Kapitän Amdruns Ex-
peditiü^ nach Ostgrönland teil . Weitere Erfahrungen
erwart er sich dann bei der Baldwin -Zieglerschen
Expedition nach Franz -Josefsland , bei der er als
Karthograph tätig war , und nachdem er vier Jahre
lang als erster Steuermann tätig gewesen war , fand
er Gelegenheit zu seiner ersten selbständigen Reise .

Das war im Jahre 1906 , als er die Leitung der
anglo -amerikanischen Polar - Expedition übernahm ,
deren Aufgabe es war , nachzuforschen, ob nördlich
von Alaska Land zu finden sei. Das Expeditions¬
schiff war die „Ducheß of Bedford " — sie ist im
Laufe der Expedition der Gewalt des Packeises zum
Opfer gefallen . Mikkelsen unternahm auf diesem
Schiffe in den Jahren 1906 und 1907 eine Fahrt
zur Erkundung der Nordküste von Alaska und stieß
dann auf einer höchst schwierigen Schltttenreise über
dos Packeis bis zum 72. Grad nördlicher Breite vor .
Wenn das Ergebnis seiner Reise insofern ein nega¬
tives war , als Mikkelsen feststellte, daß nördlich von

Alaska kein Land mehr existiert , so hat seine Reise
doch eine Fülle von neuen Beobachtungen und Erfah¬
rungen gezeitigt . Der Reisebericht, den er anfangs
1909 in englischer Sprache unter dem Titel
„ Oonguering tke ^ rtie los " erscheinen ließ , war in
seiner schlichten Wahrhaftigkeit und Bescheidenheit
geeignet , die hervorragenden Eigenschaften Mikkel-
sens für arktische Unternehmungen großen Stils in
das hellste Licht zu stellen ; übrigens zeigte Mikkel¬
sen darin auch eine allerliebste Gabe anschaulicher
Schilderung und einen glücklichen und ruhigen Humor .
Als es galt , Nachforschungen nach der Hinterlassen¬
schaft des unglücklichen Mylius Erichsen anzustellen ,
lenkte sich die Aufmerksamkeit des Ausschusses, der
sich für die Unternehmung gebildet hatte , auf Mikkel¬
sen, und am 20 . Januar 1909 verließ der kühne
Reisende zu neuer Fahrt die Heimat auf der nur
45 Tonnen großen Jacht „Alabama "

. Von Anfang an
war die Reise der „Alabama " von Mißgeschick ver¬
folgt .

Das Schiff segelte zunächst nach den Färöern , um
dort Hunde an Bord zu nehmen , aber es zeigte sich ,
daß unter den Hunden eine ansteckende Krankheit
wütete ; Mikkelsen mußte sie töten und nach Reik-
javik fahren , um das Schiff dort zu desinfizieren . Er
segelte nun weiter nach der ostgrönländischen Kolonie
Angmagsalik , wo die Expedition mit 40 bis 50 guten
Hunden ausgerüstet wurde . Nur spärlich liefen Nach¬
richten von der „Alabama "- Expedition ein . 19. August
1909 erfuhr man durch einen Walfischfänger von
Mikkelsen, den dieser vor der Shannon -Insel getrof¬
fen hatte . Genau ein Jahr später traf die Kunde ein,
daß die „Alabama " im März vom Eise zerbrochen
und gesunken war . Am 20 . August 1910 kehrten
5 von den Teilnehmern der Fahrt heim, während
Mikkelsen selbst in Begleitung von Jversen am 3.
März sich auf die große Reise über das Inlandeis
begeben hatte . Seit dem 10. April 1910 war keine
Kunde von ihm mehr eingetroffen . Und dennoch
zweifelten die, die ihn kannten , kaum daran , daß Mik¬
kelsen selbst den gewaltigen Schwierigkeiten sich ge¬
wachsen zeigen würde . Einer der Teilnehmer
an der Fahrt der „Alabama "

, der jetzige Kapitän
Jörgensen , hat Mikkelsen als einen geradezu unver¬
gleichlichen Expeditionsführer bezeichnet. „Er war
das Ideal eines Führers . Stark wie ein Bär und
erfüllt von einem Eisenwillen , durchzuführen, was er
sich oorgenommen hatte . Und alle seine Pläne waren
sorgsam und gut durchdacht." Bei alledem hätte
Mikkelsen und sein Gefährte Jversen die furchtbaren
Anstrengungen , die seine Unternehmung ihm stellte,
doch nicht überwinden können , hätte ihm nicht das
Land selbst hinlängliche Jagdbeute geboten , wodurch
die beiden Reisenden vor dem Aeußersten geschützt
waren . Es hat sich also das Prognostikum bewährt ,
das Nansen in dieser Hinsicht der Reise Mikkelsens
gestellt hat . Wer freilich, es gehörte ein Mann wie
Mikkelsen dazu, allen Schrecknissen zu widerstehen ,
die sich ihm entgegenstellten .

Gerichlssaal.
A Karlsruhe , 30 . Juli . Sitzung der Ferienftraf -

kammer 2. Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr .
Bleicher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Rabe .

Des schweren Diebstahls war der Taglöhner Emil
Heinrich Moser aus Jspringen angeschuldigt. Das

Gericht verurteilte den Angeklagten zu 3 Monaten
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Wegen des gleichen Vergehens wurde der Tag¬
löhner Otto Klemenz aus Niefern zu 3 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Eine geriebene Schwindlerin erschien in der Per¬
son der 25 Jahre alten Emma Haunz aus München
in der Anklagebank. Sie hatte es verstanden , einer
Reihe von Personen in verschiedenen Städten Bay¬
erns und Badens im Dezember 1911 und im Juni
1912 durch die unwahre Angabe , sie sei Schriftstellerin
und stamme aus Wien , sie stehe zurzeit unter
Kuratel , erhalte aber von einem reichen Onkel eine
monatliche Unterstützung von 500 -41 ; augenblicklich
befinde sie sich in Geldverlegenheit und bedürfe des¬
halb eines Darlehens , zum Teil nicht unerhebliche
Geldbeträge abzuschwindeln . Außerdem hatte die
Haunz versucht, sich auf die gleiche Weise noch weitere
Darlehen zu verschaffen. Der Gerichtshof erkannte
gegen die Angeklagte auf 2 Jahre Gefängnis , ab¬
züglich 7 Wochen Untersuchungshaft .

Der in Karlsruhe wohnhafte Taglöhner Leonhard
Strauß aus Sieboldingen hatte sich wegen er¬
schwerter Körperverletzung zu verantworten . Schon
wiederholt hatte der Angeklagte seine Ehefrau in
roher Weise mißhandelt . Auch am 20 . April wurde
er gegen sie tätlich, wobei er zum Messer griff und
ihr mehrere Stiche in den Rücken versetzte. Die
Frau wurde dadurch erheblich verletzt. Der Roh¬
ling erhielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

Das Schöffengericht verurteilte wegen Körperver¬
letzung und Hausfriedensbruchs den Landwirt Her¬
mann Ganz aus Daxlanden zu 10 Tagen , den Land¬
wirt Leo Ganz von da zu 8 Tagen und den Tag¬
löhner Valentin Höll aus Daxlanden zu 16 Tagen
Gefängnis . Sämtliche Angeklagten legten gegen diese
Entscheidung Berufung ein , die verworfen wurde .

Am 12. Juni erbrach der Taglöhner Heinrich
Friedrich Schreck aus Haßmersheim den in der
Wohnung seiner Mutter , der Ehefrau Schreck hier,
aufgestellten Gasautomaten und entwendete den an¬
gesammelten Geldbetrag von 4 30 L . Der An¬
geklagte muß seine Tat mit 8 Wochen Gefängnis
büßen . An der Strafe kamen 4 Wochen Unter¬
suchungshaft in Abzug .

Der 17 Jahre alte Emil Seng er aus Forbach
trieb sich in der Zeit vom 19 . bis 23 . Mai in der
Gegend von Sickingen bettelnd herum . In dem
Orte Sickingen beging er einen Diebstahl , indem er
dem Knechte Schindler eine Uhr mit Kette im Werte
von 32 entwendete . Der schon mehrfach bestrafte
Angeklagte wurde wegen Diebstahls im Rückfall und
Bettels zu 5 Monaten Gefängnis und 2 Wochen
Haft verurteilt . _

Tagesordnung der Ferienstrafkammer 1. Sitzung :
Samstag , den 3 . August 1912 , vormittags 9 Uhr.
1 . Kratz , Michael , Maurer von Malsch, wegen
Blutschande. 2 . Stich , Adolf , Holzhändler von Wit¬
tenschwand, wegen Sittlichkeitsverbrechens . 3.
Hertweck , Emil , Taglöhner von und in Bisch¬
weier , wegen Hausfriedensbruchs , Diebstahls , er¬
schwerten Diebstahls und Diebstahlsversuchs . 4 .
Fritz , Fidel , Landwirt von Ebersteinburg , wegen
Unterschlagung im Amt . 5. Strickfaden , Franz
Josef , Taglöhner aus Waldprechtsweier , wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens. 6 . Schmitt , Josef , Metzger
von Bietigheim , wegen Beleidigung . 7 . Lefrank ,
Josef , Hausbursche von Malsch, wegen Sittlichkeits¬
verbrechens.

Vermischtes.
Faust und Moses . Den engen Zusammenhang

zwischen Goethes Vorstellungen von der Moses -Ge¬
stalt und der Konzeption des Faust , den Professor

Konrad Burdach bereits in einer umfangreichen Ab- j
Handlung betont hatte , erweist er nunmehr des wei - '
teren in einem Aufsatze, den die Sitzungsberichtei
der Berliner Akademie der Wissenschaften ver¬
öffentlichen . In seinem Beichtbrief vom 7 . Juli
1772 an Herder , einer der wichtigsten Selbstoffen¬
barungen Goethes , verwendet er als symbolischen
Ausdruck für den Zustand seines Inneren das Ge¬
bet des Moses : „Herr mache mir Raum in mein «
engen Brust ." Der Bericht über dies angstvolle
Gebet , die Antwort des Moses auf die göttliche Be¬
rufung , als ihm der Herr in feuriger Flamme er¬
schien, ist Goethe nicht aus der Bibel , sondern aus
dem Koran nahegebracht worden , aus dessen 1771
erschienener Uebersetzung er sich Auszüge gemacht
hatte . Nachklänge an dieses „ schreckliche Gesicht" ,
vor dem Moses erschrak und nach dem er „hinfiel
in Ohnmacht als wie tot "

, haben sich in der Erd¬
geistszene des Faust erhalten . Die Erscheinung des
feurigen Erdgeistes vor Faust ist in Anlehnung an
die Erscheinung des feurigen Engels Gottes vor
Moses geschaffen . Dieses Zitat des koranischen Ge¬
betes des Moses in dem Beichtbrief vom Sommer
1772 aus Wetzlar ist das wichtigste gleichzeitige
Zeugnis zur Entstehungsgeschichte des Faust , dessen
Grundplan sich damals in Anlehnung an Züge der
Mosessage in dem jungen Genie schon gestaltet
hatte . Diese neue Entdeckung Burdachs , die auf
das schwierigste Problem der Faustforschung , das
erste Aufkeimen der Idee im Dichter , Helles Licht
wirft , wird von ihm in überzeugender Weise durch¬
geführt . Goethe hatte ja damals eine religiöse und
geistige Wiedergeburt durchlebt. Der schwer Er¬
krankte war in Frankfurt ganz hineingeraten in
jene mystisch- religiösen Stimmungen des pietisti -
fchen Kreises , dessen Mittelpunkt Susanne von Klet¬
tenberg bildete . Durch die mystische Universalmedi¬
zin hatte ihn der Hausarzt der Familie geheilt ; er
glaubte an die Kraft jener geheimen Künste ; seine
religiöse und körperliche „Auferstehung " meinte
er der Magie zu verdanken ; mit rauschendem Flü¬
gelschlage umwogten ihn jene geheimnisvoll ins
Ueberirdische greifenden Stimmungen , aus denen
die Gestalt des Zauberers Faust geboren wurde .
Und nun erlebte er in Straßburg unter dem Druck
nationaler , wissenschaftlicher und persönlicher An¬
stöße, vor allem durch die „weitstrahlsinnige " Macht
des genialen Magiers Herder die zweite , geistige
Wiedergeburt , die ihn zum Dichter , zum Künstler
machte. Durch Herder erst gewann die Welt Licht
und Farbe , Klarheit und Zusammenhang für
Goethe ; durch ihn ward er sich klar über die gött¬
liche Berufung zum heiligen Dienst seines Lebens ,
die er in dem Schicksal des Moses symbolisch ge¬
spiegelt sah . Die neue Mystik , zu der ihn Herder
leitete , war der Kult des Genies , des Menschen ,
der sich über die Menge erhebt , weil ihn ein gött¬
liches Wesen begleitet und er geheimnisvoll Anteil
hat am Göttlichen . Durch Herder erhielt die Mo¬
sesgestalt für den jungen Dichter eine neue ver¬
tiefte Form und wirkte beseelend auf das Bild des
Faust . Die Darstellung des Moses durch Herder
als des ersten genialen Genies riß Goethe hin ;
seine Visionen über die mosaische Schöpfungsge¬
schichte als ein Gemälde des werdenden Tags , als
das Bild des aufglühenden Morgenrots klingen
fort im ersten Faustmonolog , der ganz von den
Ideen des Seelenführers Herder erfüllt ist . Moses
war ja nach Herder der große Urmagier ; „ der
Weise "

, an dessen Worte sich Faust erinnert , ist
einer jener mystischen Magier , der in des Moses
heiliger Ueberlieferung lehrt . So besteht ein in¬
nerer Zusammenhang zwischen der Goetheschen Ge¬
staltung des Faustcharakters und dem Phantaste -
bild des Moses .
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kiuil -loN-it . . . .

100.80

89 .85

100.75

90 .05
100 .10
100 .20
100 .20

96 .20
93.20

91.50
89 .50
88 .10
88.10
88.10
99 -

90 .30
89 .10

171.-
87.95

115.75
152.60
srov.
675.-

ikin « t »di.-Io1. >«»N.
iiiig«»>.ki«dt.-5ei. 5ksli»
!id»iiuN kkdt., »Sud«,
di-ndii -o-k-dr. 5-1-oi-

V«i»di!m .
H- !cki- i»-k-dr. Orilu«

g«k>t .
»s!l>-7- dnt 5- 6-ud«
8 »i»uo -7-d!. üb-uv - i
IsiiN-N-f- imd MsilkN
7»<d« i»dnd 5-1. 2k >d.
5- lmm« 5« gd. o.5»!N.
ii- u -o« 5-rzd- o . . .
pdöo»5«zd.».5M «»dtr.
5- wb. - tm« id- p- d-tl.
>I«11u >!id« U-sl . .
isdNI !»6iit . . . .

328.—
257 -/.
160V.

189.—

280V,
152 .—
139 .25
213 .75
227 —
237 —
195 .—
266»/,
115 -/.
123 k
139 .70

!»N«u. üudikNi « . . 201V»
0«»kld» 5»»d . 25lK
5i!U»I»-l« »»»iM . . 186 -/,
5u!«»« 5- it . 151V,
Ni -kb-do . 153 . -
1>md« !,o . 18-/,

7« !« : KN.

SvvII « (SeiilnL.)
100.90

SO—
80 -

100.90

IV» 5ilidi »n»idi .
3KK „
3K
IV» Pu»! . l»»» l!
3KK .. SO—

3V» pu>!. !, »,, >!
IV» 5- !»o«
IV»
3KV-
3V-K
3V-V»
3KK

». 1901
, . 1911
, . 1900
, . 1901
, . 1907

»»' . . .
5»i!-n-5»k»
ii-N-u. iOM- Ni»
5!!lo»t- -li»mou»! it
»ui !»« 5s»d . . .
Ii- ti-o,id -»d I. 0»»l!t -

Iso«
5»ü . 5»»dI. - >:»-Nii«o

6- ol -i .
!»!!e»l!id« Oi!» ok-5«

uikk - it .
l»os!- pilRl . . . .
5»idom« üolNodi . .
5-N»<d->.»i -mbori« .
l.»ouiM, .
iieii-lldirko« . . . . .
ii- a>»»n .
pdloi, .
gf»-mil 7uN .
kl-kir. lii«. lklüooj

Ildot-N . . .
kl-dtr. !!«»»»! 3 >»i!di
!nk «n »-üdmiokdnd
0»it !ld« !- !-6iiidIiidt

6-uiiild -O . . . . .
5»oi!id«9iil«o- iil»oiliio
5u »«ui !i»»« . . . .
P«N. Ik>. l, »w«ni,i -

Id.-Pttdr.

30.-
100 -
100.20

218.10
205 .—
137 -
161k
122V,
151—

115k
263V.
237V,
171V»
171V.
1S1K
196V,
266.-
179V»
267 .50
160V.
239V,
279.20
596.20
550.-

91 .10

P»N. Ooz. I»sm « ii»i
5d.-5dii,.

IV, V» 5-1« . 1»dN
d-do .

iil- Mtdr. 5uid !- i . .
pm- t>li!d»ol .
1- og» !iidl .

7-»!-»i : KN.
SvvIIn <H»vkbSr »«.)

s- !ku . luNI- Ni«
5« iio« ii-oki!!-!.
5-oiild- 5-»d . . .
5iiuN»-l-o>»»o18.
i>U!don 5»od . . .
domd- nieo .
5»itim»u ->1 !di-
5- ldo-i« .
d-ondiiit» .
5-IuodikÄo« . . .
5- U-o« .

7i»!« r : IiN

91.60

97.-
313.90
3 V. V»

205 .-
167k
251-/.
137.-
151V.

18V-
108V,
237k
171V.
1S1V-
IS5V,

<Ld«ilcIdSrs«.)
OeN-ü . 5u! iIsNi»o .
ilm-ok -c. -m- M . .
5u!«o« 5»»t . . . .
ikokidi 5, »d . . . .
As-kd-d» . . . . .
i-mb- ck» . . . . .
5»id»oi« .
leiieodind»« . . .
8« i>eo« .
I.s«udiiil> .

7«o!«»i : KN.

205.-
186V-151,»
251-/.
153.-

1»°/.
237 '/-
1S1V»
195 -/,
171V.

(SvdluS .)
3k »-°K . sr .w
Ik »>IK°« . ^^ 90
3V» p-rt»zi«» o !« . I . — "
IV» l- 'd-o . ^ , -—
IV» !?-- i« . 93.10
IV» 7«du <»»IK .>. . . 90 .30
TSrteoi- !- . —
5-»»»- Miouo, . . . . . / —
5,0«»» p« i! . 1708 .—
5!» 7I»K . 1977 —
5s»1mi»ei . 162.—
5> 5»«! . 182 .—
5-di»!»- . 118 .—
k- !ir-o! . 73 —
!Mi -k! . 92 -

Iiolni : trlii »

3KK ' . 1902 däbr.
-d 1907 . . . .

3V,V» 1903 Uin.
-d 1908 . . . .

3K 1386 . . .
3V« ' »» 1389 . . . 89.90 '
3K " > 1396 . . .
3K ' »» 1897 . . .

« V, k

son bi»
lehnen.
nde in

Bersten

Händler
e Putz-
nn Sie
seitigeaj
Nu den
Esra "
akanten

« r niil killmeii empkieklt in Zroöer
bei billi § 8 ler öerecknunZ

k . Siickle
Ink . : VV . kertsck

Kunstkancklung unck Kakmen -fabriic

PM -M ,
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen jeder Art, auch in
Asphalt, ausgeführt gegen prompteund billige Berechnung durch das

Parkettbodengeschäft H. Knab ,
Wilhelmstratze 30 und 33.

Telephon 3051.

Für die Reise empfiehlt

AkM -FMeln
G « gen Langer ,

Papierhandlung,wn Kaiserplatz .

asserschläuche
sowie sämtliche Zubehörteile

liefern ln bewährten (ltzralitäten
- prompt un- preiswert . . _

Metz L C '°
Großherzogl . Hoflieferanten

Engros : llreuzstr. 21 , Telephon 214, Detail : Kalserstr. 21S.

r
allsr L ^stsms ivsrclsn rwsokmästiA
wükrsncl cisr ŝ sissrsit ausAsfükrt !
Lis sinc ! « ins LpsrialitLI ciss untsr -
Lsieknstsn t-lLusss , wslesiss kür
srstklabsiZs ^ rbsit ALrsntisrt :: ::
hlnvsrbincilicks Xostsn - ^ nsestlsAS .

Hillielekin!
Ksi 'isi 'uks , ^ s-iscil -ieiisplLtT 5 .

Fliegenfänger,
1 m lange , 4K em breite , doppelte
Fangfläche , mit vorzüglicher Klebe¬
kraft . 100 St . 3 80 L ; bei 400
Stück franko Versand gegen Nach¬
nahme .
Wiederverkäufer groß . Verdienst .

Paul Utz, Versandhaus ,
Wartenfels , Osrk ., Nr . 10.

AiWIMUdk
sowie fertige Fliegengitter in Holz -
u . Eisenrahm , fertigt als Spezial .

Ludwig Krieger ,
Sieb - und Drahtnxrrensabrik ,

Karlsruhe i. B . ,
Veilchenstraße 33 , Telephon 316 .
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Egon Umrugl

20
o

/
suf c> 38 g68gm1s ^ /gfsnlggsn okns ^ U8nslim6 .

ksiokkslligv ^ us « ssskl IN sllvn tUirlvßlungvn .

^ vlbsro IiS -Lvr - LosbLiLÜv sind dis 211 SO °
/o iuu I ^ rsiss ornrLssisb .

Kolas KuovLlilsoaüimgvn. Vvrlisuf nur gogsn bar. Kola Umlsuovli.

Ksi
-181

-uke . svnneioc » lisiserstrsssv 181
kok« llsrrsnstrsssv

«

Leopold Aölsch
Rarlsruhe , Raiserstraße 2 ^ .

Besonders vorteilhaftes Angebot
m

Slrumpkwaren :

Ein Posten Dainenstrüinpfe - schwarz und lederfarbig
englisch lang, Doppelsohle , verstärkte Ferse und Spitze .

Ein Posten Dainenftrünixfe ,
englisch lang, in neuesten Modefarben .

Ein Posten Herren-Schweih-Socken

Ein Posten Herren -Macco-Socken

Ein Posten Herren-Aockeri, Bwl. schwarz

Paar jetzt

Paar jetzt

Paar jetzt

Paar jetzt

Paar jetzt

Pfg.E netto
« FH Pfg.

netto

PK-
netto
Ms.
netto
Pfg-
netto

Lins, paare ^antasie-Dainen-Strümpfe u . Lierren-Socken

bis ^uv Hälfte des bisherigen Preises .

lbMIM - Iillllllllllst - llllMkllllllk .
Lin grosser Posten

» WM - lMl iiMiüllelei
bestekenck in pestbestäncken unä Linrelpaaren ,
sckzvarr un6 farbiZ , §elan§t ru bedeutend

kerabAesetrten Preisen rum Verkauf.

w-n-° «imlekMel, «este- 11 . ilminclnitie,
lennlnclnilie. Mmlttiilllle.

kUnreine Lorten bis ru 5iO Prozent reduriett .
Keine ^ usvsklsendun §en . Verkauf nur §e§en bar.

Merl Ke»
.

Orossk . bioflieferant. Kaiserstrasse 177.

Squamspu »»
adsol. sied, dlittsl asg . Xopfsvkoppoa u.
Naaraiiskall. ü kl . dlk. 1 .— bei :
Varl Notk, Hokärog ., Herrsastr . 26/28,
N . Lislor , ksiserstr . 223,
Otto kisedvr , Karlstr. 74,
krttr Lsis , Daisovstr. 68,
Vilii . Sanw , ^VsräeWtr . 27.

Vsrlolvsn
gsgavgovo 8toios tu eokt u .unsokl kür
kiiogo, örosoken us« . veräen srsstst .

iiiLiieMLrksf

Amalienstr. 22. Tel. S1S2.

lSsrlisvIZe
»I» Kvls »I »

iLeld-I-otteri «.
lieliung rekln, 84. kiigurt .
3388 Kelllge« . okas /Vbrug

44000 ^
ttauptgs« . dar odllk /zdrug

15000 ^
37 koiiigow. barokno ^brug

ILOOO .
33SV K « IlIg . darolino ^ drug

17000 ^
lavaal » tt Dos« io ^
lliuo U I-^kortoa .DistsZO^
su>xüsdltl -ott.-llotorvslullor

8tüi »in » e»,
Nrurliiri l. l^ lsigrir,:» M.

ALS
» >« s.
» - »

VZ s-

S' ZkL

« 2»

Pp.

Ißiolit im KIske kommen lassen.
Vir dobaniioin »lobt , sondern mikkaodeln unsore Xoplliaare .

Levsis . ktetsr Rüvkgang ! 3/rotL allsr »ns- und inlänciiseksn Llix-
tnron vvrdou dis Haars von lax 2v T'ag lioktsr ; vasedsn
vir dagogou 8vike, so vird sied uaod Lurrsr
unssrnLopkinit ^ 2sit sotton Isaokvuolis rsigsu.
Risiko : Leines , da nur 80 l?k. per 8tüok, und auok »ls loilstteseiks
rn gvbranodsu . 2n Kaden d»i ttottr , LokäroLsris.

Aarantivrt vasssrsodt

von Uli. 3.80 an per Ntr.

MMw i . SeM

§ evr . SMa - er .

Leildtmkdlmllltzk Nahm«

kn « «» «' . UVirlmsinn .
Moders Nsparaturoo ebeokallsbilligst .
Vergolde » , Ver8 » d .,/tntzaufv. alt . kold.

kirsstsl
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem . Rei¬
nigung, elegante Reparaturen u.

Mm » iles klliiists.
Anzüge von 3.50 an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg. Eiliges in 8
Stunden . Karte genügt. Erfinder
und einzige

Anstalt Wimmer

l.eitei'nfLdnll
» . N» ib «v ,

8l8M»rok8trL88o 33 ,
ewpLokltinzsdorOrSsss .

ttauskaltungs- u.
kesekäfislöitorn
lagcikoclisitt - u .
8oliiebleitsrn
Messlatten und
liivellisrlattsn
io bester «erfebrieg.

ist den meisten Menschen im Sommer ein
Bedürfnis , während Fleischspeisen zurücktreten.

Ausgezeichnete , blutbildende
Nahrungsmittel,

wie : Gebirgshafer-Flocken, -Grütze, -Grieß —
Weibertreuflocken — Maisgrieß — Grün¬
kernflocken — Buchweizen - Grütze und -? ?^hl
— Naturreis — Weizenschrot — Bananen¬
mehl — Nährsalz-Nudeln und -Maccaroni
— Sauitas -Malzbrot in allen Sotten
— Nährsalz-Kakao, -Kaffee, -Tee in div.
Sotten, feinste Reformbutter (Pflz.-Marg.),
Obstsäste , Marmeladen — Südfrüchte —
Nüsse — I» Oliven- und Nuß-Oel — rc. rc.

kaufen Sie im

ReflmhailsNenbert,
Kaiserstr . 122 ,
Fil . : Kaiserstr. 87 . >

kanckau , pfalr.

iliiilllilier Meis »
^ uklsLe

Täxilck 12—32 Leiten : : VierteljLkriicd I K1K . 5V ptz
Klan verlange Probenummern .

Ourck kescbiuL de8 L. I^nd§ericdt8 Imidau und der
L. ^ mtsxerickte ^ nnveiler, kerxradern, vslin , Qermers -
keim , Kandel und kandau als die in diesen kerirken

am meisten verbreitete Leitung erklärt.

kandau ist Mittelpunkt eines dicktdevölkerten , voki-
babenden kandstrictis mit bedeutendem biandel und led-
batter Industrie , kandau ist Litt: vieler Lekörden , kökerer
Lckulen, der K . b. 3. Division, der 6. Int .-kriAade, der
3. keId-Xrt.-6riAade, des 18. und 23 . Ink.-pAts., des 5. und

12. keld-^ rt.-pxts.

Dsnkssgung.
pilr dis 2adlrsioksll Lsvsiss vodltusndsr

fkeiluadms, dis uns bsim Hinsobsldsn unssrss lisbsn,
trsubssorssten Oattsn und Vaters 2ntsll vurdsn ,
sprsobsn vir unssrn tistzsttlbltsn Dank aus

Karlsrubs, dsn 30 . 3ui1 1912 .

^. ins Ksu ^msnn , ^eb. Dobmann .
^ /illislm Kaufmann , Nsdi^inalpraktikant .

MiiekdM
---- ---- listsrt rasek und billig
dis l!. f. Illällerrcbe «olbacbbsnllliiiis

Littsrstrassv 1, «in« Ir»pp« kood. j
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